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Ratloser Abbruch in London .
Neue Konferenz : Paris A. Januar . — „ Die Industrie " gegen Cuno . Die deutschen BorschZägc .

London , tt . Dezember . <lvTB . ) Um 7 Uhr abends

wurde hier folgendes Communique ausgegeben :

Die alliierten Premierminister haben sorgfältig den augen¬

blicklichen Stand des Reparationsproblems und auch die

damik zusammenhängende Frage der interalliierien europä¬

ischen Schulden untersucht . Ein Plan für eine Jnlerims -

Lcreinbaruug bezüglich der Reparationen , der von dem

deutschen Kanzler unterbreitet wurde , ist auch er -

wogen worden , er wurde jedoch einstimmig für un »

befriedigend erachtet .
Es ist den alliierten Premierministern ln der ihnen zur

Verfügung siehendim Zeil nicht m ö g l i ch g e w e f e n, z u

endgültigen Defchlüffen in den in Betracht kam -

Menden bedeutsamen Fragen zu gelangen . Unter diesen Um¬

ständen ist beschlossen worden , die Unterredungen zwischen

den alliierten Premierministern in Paris am 2. Januar

nächsten Jahres fortzusetzen , um der Bollkonserenz zu

ermöglichen , unmittelbar daraus zusammenzutreten , um

vor dem 15 . Januar zu endgültigen Entscheidungen in den

gesamten in London erörterten Fragen zu gelangen .

London . 11. Dezember . ( EE. ) Heute vormittag fanden lediglich

Privatbesprcchungcn Poincares und de Lasteyries mit

Thsuni ? und Jasper statt . Darauf unterhielt sich Poincare

mit dem italienischen Delegierten in der Repakationskommission

Salgio Raggi . Der englische Ministerrat versammelte sich um

11 . 30 Uhr vormittags . Wegen der heutigen Tagung des Unter -

Hauses ersuchte Bonar Low die alliierten Ministerpräsidenten , die

Verotungen erst um 1,15 Uhr nachmitags wieder aufzunehmen .

Sollte sich dabei zeigen , doh ein Kompromiß Zwischen der sranzL -

fischen und der englischen Aufsassung nicht erreichbar wäre , so ist

mit dem Ende der Konferenz zu rechnen .

Bereits gestern abend hatten Bonar Law und Poincare die

Unterbrechung der Verhandlungen ins Auge gefaßt . Bonar

Law wünscht besonders , eine Besprechung mit Lord Curzon herbei -

zuführen , der aus Lausanne nach London berufen werden soll .

Zuziehung öer kleinen Entente .

Parts . 11. Dezember . stBTB . ) havas meldet aus London .

daß . wenn nach Iviederausnahine der Konserenz am 2. Januar eine

Verständigung erfolgt , unmittelbar daraus eine umsasiende Konferenz

slaitsiudcn soll , bei der die Kleine Entente vertreten sein würde .

Reöeöuell poincare - vonar Law .

Paris , 11. Dezember . ( WTB . ) Havas meldet aus London :

Im Laufe der gestrigen Nachmittagssitzung der allnerten Premier .

ininister führte Poincare aus , daß Deutschland allein

für die finanzielle Lage verantwortlich sei . Seit zwei Jahren

seien Deutschland ohne Wirkung aus die Reparationszahlungen Er -

leichterunoen gewährt worden . Man müsse also jetzt die Me -

t h o d « ändern und dürfe keine neuen Verschleppun »

gen mehr dulden , ohne dasür Pfänder zu erhalten , nämlich die

Kontrolle der Bergwerke und di « Beschlagnahme

der Zölle . Zur Untersttitztmg dieses Standpunktes fügte Poin -

corc hinzu , die deutschen Aorschläg « von gestern seien so

unzureichend , daß nichtsdestoweniger die Beschlagnahme durchgeführt

werden müßte , damit endlich die deutsche Regierung und die deutschen

f industriellen empfänden , daß die Geduld der Alliierten jetzt

«ridicoft sei Pllinacre setzte dann in großen Linien auseinander ,

«vi - <£ sich die Kontrolle denke , die keine Verstärkung der

a l U - rfe n T r u p p e n erfordern würde� ( ?)

Bonar Law zeigte sich äußerst zurückhaltend . Ohne Kritik

üben zu wollen , brachte er gegen das französische Pro -

i e k t volittv « Einwendungen vor . dte sich folgendermaßen zu -

ammenfasien lasten : Di - -ng' isch - ösfenMche Meinung . st sich einig

in dem Gedanken , daß Zwangsmaßnahme » kein Geld e . nbr,ngen

würden .
Die belgische Delegation stimmte im Prmztp dem ftan -

zosischett Pl - m« zu . während Mussolini erklärte . dah ihn vor

allent die Streichung der interalliierten Schulden beschafttge . An -

gesichts der Entschlossenheit Poincares erklärte der englische Premier .

minister , er müsse zuvor sein « Ministertollcgen befragen .

Ein pZau Sonar Laws .

Paris . 11. Dezember . fWTB . ) Ucber den Stand der Be -

rntungen in Sonden berichtet der Sonderberülstcrstatter des „ Petit

Parisien " in London , trotz des von Bonar Law und Poincare

gezeigten guten Willens habe man sich über die Frage der B e »

fetzung des Ruhrgebiets nicht - inigen können . Dies sei

die Tatsache , die den gestrigen Tag beherrsche und die den künftigen

Erfolg des ersten Schrittes , den man gestern in der Frag « der

interalliierten Schulden unternommen habe , vermindere . Zunächst
habe man gestern nachmittag die deutschen Vorschläge unterbreitet ,

die scharf kritisiert worden seien . Diesen Vorschlägen , die etwa an

hie Vorschläge Dr . Simons ' erinnerten , wollt « Bonar Low

seinerseits einen Gegenvorschlag entgegenstellen . Die

Alliierten müßten nach diesem englischen Gegenvorschlag fordern ,

daß vor allen Dingen die deutsche Industrie eine so -

fortige Zahlung von Slll ) Millionen Goldmart

l e i st e , um ihre Absicht kundzugeben , an dem Plane ihrer Re -

gierung mitzuarbeiten . Die Alliierten ihrerseits würden der beut -

schen Regierung eine Frist von drei Monaten bewilligen ,
um di « von der deutschen Regierung angekündigten Reformen durch -

zuführen . Wenn diese Frist verstrichen sei , würden alsdann neue

Entschlüsse gesaßt werden . Dieser etwas improvisierte Gegenvor -

schlag sei ober nicht angenommen worden .

Im Reichstagssaal vereinigten sich gestern abend die Ver -

treter der deutschen Gewerkschaften zu einem Protest gegen
den Frieden von BersaiUcs . Aber besser noch als ihre besten

�Reden zeigen die Londoner Verhandlungen , von

welcher Art der Frieden ist , den jenes verhängnisvolle Doku -

. ment über die Welt verhängt hat . Zu der Ratlosigkeit der
' Besiegten , wie sie die durch jenen Frieden geschaffene Lage

meistern können , gesellt sich die gleiche Ratlosigkeit auch bei

den Siegern . Man Hot sich n a ch dreitägiger B e -

ratung vertagt , weil man nicht ein und aus weiß , und

man läßt Europa in fieberhafter Unruhe zurück . Auch diese
Zerfahrenheit , die Verwirrung der Londoner Konferenz , in
der sich der ganze verzweifelte Weltzustand ausdrückt , ist eine -

Frucht von Versailles . Jedoch , man soll auch den Vertrag
von Versailles nicht schlechter machen , als er ist . Was den

Gegenstand der Londoner Beratungen bildete , das läßt selbst
der Vertrag von Versailles nicht zu . Es ist merkwürdig , daß
man in London über die Frage der Ruhrbesetzung diskutiert

hat , anscheinend ohne im mindesten die völkerrechtliche
Seite dieser Angelegenheit zu erörtern . Hätte man das getan ,
so wäre man sich bald klar darüber geworden , daß der An -

spruch der französischen Regierung auf Besetzung des Ruhr -
reviers einen Bruch des Versailler Vertrags
und einen völkerrechtlichen Nonsens darstellt .

Und doch hätte dieser Gedanke der Konferenz schon durch
einen Vorstoß Mussolinis nahegebracht werden

müssen . Herr Mussolini hat in seiner Presse , und ' wahrschein -
sich auch auf der Konferenz , angekündigt , daß Italien K o m -

pensationen verlangen müsse , falls dem französischen
Verlangen nach der Besetzung des Ruhrreviers Rechnung ge -

tragen würde . Damit ist ganz richtig zum Ausdruck gebracht ,
daß durch eine derartige Erweiterung der französischen Macht -
sphäre das Problem der territorialen Ordnung Europas , das

der Versailler Vertrag doch regeln wollte , neu aufgerollt wird .

Ist es mit dem bestehenden Friedens - und Vertragszustand
vereinbar , daß von Westen her militärische Vorstöße aus un -

besetztes deutsches Gebiet unternommen werden , dann

gibt es kein Argument gegen den Standpunkt , daß solche Vor -

stoße auch von Osten , Norden und Süden her unternommen

werden können . Dann ist Deutschland nur noch ein geographi -
scher Begriff , aber es gibt dann kein Deutschland im völker -

rechtlichen Sinn mehr , sondern nur ein Austcilungs -
gebiet , über das man sich vorläufig noch nicht einig ge -
worden ist . Man tut sogar dem Frieden von Versailles un -

recht , wenn man meint , es sei lein Zweck gewesen , einen

solchen aberwitzigen Zustand zu schaffen .
Die Vertagung oder , richtiger gesagt , das ratlose

Auseinandergehen der Londoner Konferenz ist er -

folgt , nachdem man den Borschlag der deutschen
Regierung einstimmig für unbefriedigend erklärt hatte .
Da aber Herr Cuno selbst in seinem Brief an Bonar Law

diesen Vorschlag als einen vorläufigen bezeichnet ,
bleibt bis zum 2. Januar Gelegenheit genug , ihn „befriedigen -
der " zu gestalten . Dazu aber ist eine Fühlungnahme zwischen
der deutschen Regierung und ihren Vertragsgegnern vor dem
3. Januar durchaus wünschennswert . Die Konferenz von
London stellt gegenüber den Besprechungen von Cannes

und Genua insofern einen schweren Rückschlag dar , als

man dort wieder nach dem Grundsatz zu handeln versuchte ,
Beschlüsse ohne direkte und offizielle Anhörung des Haupr -
beteisigten zu sasien . Es wird das Ziel der deutschen Regie¬
rung sein müssen , diesen Kordon , den die Entente neuerdings
um sich gezogen hat , zu zerreißen und zu direkten Ver -

Handlungen zu gelangen .
Allerdings wird ihre Stellung dem Auslande gegenüber

in verhängnisvoller Weise erschwert , wenn nicht vollständig
zerstört durch eine Kriegserklärung , die die deutsche
I n d u st r i e soeben an ihre Adresi ? gerichtet hat . Diese
Kriegserklärung ist erfolgt durch eine Notiz , die das Blatt des
Herrn S t i n n e s . die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " , an
der Spitze der gestrigen Ausgabe veröffentlichte und die folgen
den Wortlaut hat :

Aach Ablehnung des deutschen Vorschlages in London bleibt
übrig festzustellen :

Zum deutschen Angebot ist die Industrie nicht b e s r a g t
worden . Sie ist um nichts gebeten ; sie ist auch nicht infor¬
miert worden . W i r halten den nach London gerichteten Vorschlag
des Kabinetts für nicht zweckmäßig und wirtschaftlich nicht
für tragbar , weil er keine Endtösung bringt . Wäre er von d�
Gegenseile angenommen , so würden die wirtschasttichen Kreise , auch
die Industrie , dennoch versucht haben . Mittel und Wege zu finden ,
um aus den kommenden Verhandlungen das unerläßlich notwendige
Definitivum herauszuarbeiten . Dafür hätte die Mitwirkung
auch der Industrie zweifellos zur Verfügung gestanden .

Die anonyme Gesellschaft , die sich selber als „ die In -
dustrie " bezeichnet , fällt mit dieser Kundgebung der deutschen
Regierung in einer Weise in den Rücken , daß man hier
wohl zutreffend von einem „ Dolchstoß von hinten " sprechen
könnte . Für das Ausland war die neue deutsche Regierung
biskjer „ die Regierung der Industrie " schlechthin . Auch im
Jmand gab man sich in weiten Kreisen der Hoffnung hin , nun
iei die Regierung „ mit der diskontfähigen Unterschrift " ge -
schassen , die von einer gewissen Seite so stürmisch gefordert
worden war . Nun erfährt man , daß auch die N e g i e r u n g
der Volkspartei , die Regierung Euno - Becler - Hessen ,
nach der Meinung eben jener Seite noch keine „diskontfähige
Unterschrist " besitzt , dag mich sie sich von der „ Industrie "
öffentlich wie ein Schuljunge abkanzeln lassen muß . Also , auf

: wen stützt sich diese Regierung eigentlich , der zugleich auch
> vom Zentrum in der „ Germania " wegen der ungeschickten
! publizistischen Vorbereitung ihres Vorschlages einige nicht
1 ganz unberechtigte Unfreundlichkeiten gesagt werden ?

Natürlich aber bleibt diese Kritik noch harmlos gegenüber
: der geradezu hohnvollen Behandlung , die sich die Regieruius

Cuno „ von der Industrie " gefallen lassen muß . Welche lieber -
Hebung siegt schon in den Worten : „ Sie ist um nichts g e -
beten worden . " Die Industrie thront in einsamer Größe ,
das arme Reich Hot . sich ihr nur noch bittend zu nahen .
Ob dieses Reich von Sozialdemokraten oder von Volkspartei -
lern repräsentiert wird , bleibt völlig gleich . Erst stürzt man
die Regierung Wirth , dann fällt man der Negierung Cuno in
den Rücken , getreu dem alten Scharfmacherrezept aus der
Kaiserzeit : „ Wir werden einen nach dein anderen stürzen , bis
einer kommt , der uns paßt . "

Aber w e r ist es eigentlich , der paßt ? Das ist die Frage ,
über die sich auch „ die Industrie " noch nicht ganz llar ge -
worden zu sein scheint . Daß es sich hier um nichts anderes als
um eine ganz nichtswürdige Intriganten gesell -
schaft handelt , bewies niemand besser als — Herr H e l f f e -
r i ch , indem er vorgestern in einer Rede in Halle folgendes
ausführte :

Diese Schwierigkeit ist dadurch noch gesteigert worden , daß oon
unverantwortlichen und unbefugten Stellen bei
den Reparationsqläubigarn Erwartungen g- oßgczüchtet worden
sind , deren Erfüllung heute noch weniger möglich ist , als vor

I lie Iahren die Erfüllung des Londoner Ultimatums es war . Die

j in dm Pariser Kammerrcden der Herren R e y n a u d und
jLoucheur entwickelten Gedankengänge , die finanziell auf ein

j deutsches , von der deutschen Industrie zu garantierende « Angebot
. von 40 Milliarden Goldmark hinauskommen , die außerdem die

Unterstellung des Rheinlandes „ unter den Schutz
und die Ueberwachung des Völkerbundes " ein -
schlössen , gehen leider zum Teil aus vcsprechunzcn e ' nsiußccich - r
sranzösischer kierren mit solchen unverantwortlichen und unbcsuglen

! deutschen Persönlichkeiten zurück , die offenbar auf der Gegenseite den
! dort sehr willkommenen Eindruck erweckt haben , als ob sie im Ein -

Verständnis mit der deutschen Industrie handelten .
So wird das Geheimnis der Industrie immer geheimnis -

voller . Und es muß eine der wichtigsten Aufgaben einer
jeden deutschen Regierung sein , zu zeigen , daß sie sich eine
Neben - oder , richtiger gesagt , Obcrregierung eines konfusen
und intriganten Kapitalistenklüngels nicht gefallen lnssen� wird .
Die Herstellung des richtigen Verhältnisses zwischen Staat und

Kapital , die Herstellung der S t a a t s a u t o ri t ä t gegen -
i über einer größenwahnsinnig gewordenen Klique von Kriegs -

gewinnern ist die notwendige Voraussetzung auch für die

Lösung des Reparativ nsproblenis .
Die Regierung Cuno hat also bis zum 2. Januar 1923 ,

stem Tag , der vielleicht endgültig über unser Schicksal ent -

! scheiden wird , viel zu tun . Und viel hängt davon ab . ob sich
�

die Aktivität , deren sie sich selber rühmt , in diesem kritischen

�Weihnachtsmonat bewähren wird !

*

Die Kriegserklärung der Industrie wird van der Re -

gierung mit folgender WTV. - Notiz beantwortet :
>

"
Die deutsche Industrie hat bekanllich wiederholt zum Ausdruck

' gebracht , daß sie eine mdgüllize Regelung des Reparationsproblems



den e iziq möqliche » ? Iusw,g aus der jetzt uirerträglichen Lage , lcistunqeii -iir die nächsten Jahre zu gesangen , i " n auf diese Weise >sondere Anleiheform darstellen sollen . wSr « noch mit Rücklicht auf

ansteht Es verdient hervorgehoben zu werden , daß cine Grundlage für die Wiederkehr polirischer Ruhe y. i schaffen , die oralüschen Möglichkeiten der Unterbringung dieser Anweisungen

die Industrie trotz orlnzioicllen Kestbaltens an ihrem Standpunkl vhns die kine befriedigende , endg iilige Lösung nicht möglich ist . zu prüfen . . � � - . . .. . . . . . .pri v f " ir u 1 9" - - Die folgenden Borschläge für cine vorlaufrge Regelinrg mögen . Die deutsche Regierung beantragt Befreiung von otteu fällig
daher als Mittel berrachtet werden , um den Weg für eine schnelle werdenden Barzahlungen ans dem Bertrage von Bersaille » für zwei
und endgültige Reparationsregelung zu ebnen

1. Stabilisierung der Mark genratz der Rate an die Repara -
tionstommiision vom 14. November 1922 : Die Wart muß unoer »
rü glich stabilisiert werden , um die deutschen Finanzen wieder in

ausdrücklich ihr « Lsreitwilligteit festgestellt hat . für
den Fn » der Annahme de » in London zur Erörterung gestellten

deutschen Vorschlags auch bei seiner Durchführung und Ausgestaltung

mitzuwirken .

Roch nie ist aus eine stärkere Ohrfeige mit einer tieferen
Verbeugung geantwortet worden .

Cuaos dritf an Soaae too .

aü glich stabilisiert werden , um me deutschen Finanzen wrever in
Ordnung zu bringen und dadurch Deutschland in den Stand zu
fetzen, Reparationen zu leisten , wobei nach wie vor die Fils «
de , Auslande » in Form eines erheblichen internationalen

. . , . . . . . � . Bontentredite » als wirksamste « Mittel betrachtet wird , um einen
�» » e MTV . meldet und wie auch in der englischen Presse „ „ llm Erfolg der StadUisierung zu sichern . Di « deutsche Regierung

bekanntgegeben wird , ist der zu Beginn der Konserenz der > ist entschlossen , den Versuch zu dieser Stabilisierung mit ihren
alliierten Ministerpräsidenten von der deutschen Regierung eigenen Hilfsmitteln zu unternehmen , falls sich die Ge .

in London unternommene Schritt in der Weise erfolgt , daß winnung fremder Sredithilse für den Augenblick als unmöglich er .

an den englischen AinisterprSstdenten Bonar Law Sonntag
mittag folgender eigenhändige Brief de « beut -
festen Reichskanzlers überreicht wurde :

Berlin , den 9. Dezember 1922 .

Herr Premierminister !
Ich habe den Entschluß , vir Lrtwng der deutschen Politik zu

nbtnrehmen . » ur zu fasse » vermocht , weil ich als Mann des

praktilchen Wirtschaftslebens tief von der Ueberzeugung
mlichdtungen bin , daß nur eine klare und entschlossene
Auesprache über die schwebenden wirtschaftlichen und finan -
zielle » Probleme Deutschland und Europa aus der gegenwärtigen
ivirtfchofilschen Nerwirr - mg retten kann , von einer schnellen , die
Jnttresf - n aller Beteiligten ausgleichenden Lösung der Reparation ?

weisen sollte : sie geht dabei von der Hoffnung aus , daß ihr der

ausländisch « Kredit zu ftiise kommen wird , sobald einmal die Mark »
stabllisieruna in Angriff genommen ist .

Diese Stabilisiernngsaktlon kann natürlich nur dann unter .
nommen werden , wenn entsprechend dem Antrage in der deutschen
Rote vom 14. November die deutschen LeistungSver »
Pflicht Ii nqen für die nächsten Jahre so geregelt werden , daß
ihre Durchführung möglich ist , und wenn Deutschland in seinen
Handelsbeziehungen zu fremden . Mächten die
G l e i chb erechtigung eingeräumt wird .

2. Reparationen : Deutschland schlägt vor , daß für die nächsten
Jahre seine laufenden Verpflichtungen au » dem Vertrage von Ber »
saiues durch eine in Deutschland und im Ausland auf -
zulegende Goldanleihe ersetzt werden . Es ist beabsichtigt ,
für den im Inland aufzunehmenden Teil der Anleih «

Jahre , sowie von den Sachleistungen , die nicht aus dem deutschen
Haushalt bezahlt « erde « könnten . Die Tatfache , daß ein Teil der

inneren Anleih « dem deutschen Haushalt zufliehen soll , würde

Deutschlands Fähigkeit zu Sachlieserungen erhohen . Die deutsche
Regierung würde außerdem beantragen , daß für jede an die Repa «
rationskommifsion aus dem Ertrag der inneren Anleihe gezahlte
Milliarde Soldmari für ein weiteres Jahr keine weitereu

Zahlungen aus dem vertrag von Deutschland verlangt werden .

Die ganze Regelung hätte sich auf nicht mehr als vier

oder fünf Jahre zu erstrecken .
Die oben erwähnten Goldschatzanweisungen könnten durch die

deutschen Zolleinnahmen sichergestellt werden . Sie

müßten die Priorität vor allen anderen Zahlungsverpflichtungen

Deutschlands aus dem Vertrage von Versailles haben .

Sozialöemokratie und Steuerfrage .
Die sozialdemokratisch « Reichstagsfraktton be »

fchäfigte sich in ihrer Sitzung am Montagabend mit den Be »

schlüssen des Steuerausschusses über die Abänderung der

Einkommensteuer . Es herrschte völlige Uebsreinstim .

mung , daß die von den bürgerlichen Parteien gegen den hef .

iigen Widerstand der Sozialdemokraten beschlossene wesent »

liche Milderung der Einkommensteuer sür die Leranlagungs -
Pflichtigen aus außen - und innenpolitischen Gründen unan -

n e h in b a r sei und daß Maßnahmen gefordert werden

müssen , durch die die Wirkung der Geldentwertung als steuer -

weit .
frage ihiiigt das Scl/itfsal Europas ab . Die jetzige Reichsregierung �gehende Steuerbesreiuung zu gewähren , um der An -
ha ! dalfer vom ersteu Tage ihrer Geschäftsführung ab ihre wichiigste

�uk' be - inen möglich großen Erfolg V ßW v - r Betrag der muf�n 0UNY o. e v. e

' Aufgab « darin geleheri . für die endgültig « Regelung der Re . äuß ?«? Anleihe , oll ganz , die inner . Anleihe mindestens zur HSlst - licher Vorteil für die Besitzenden sofort ausgeschaltet wird

parertionssrage eine Lösung zu finden , von der Ueberzeugung ge- �"5 deutsuien Derpslichtiingen zur verfngong gestellt ,

T - t - S L'
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. . .9 Deutschlandz und Europas zu we. . : . ortgefchrirten i,t . als daß Auflegung der inneren Anleihe hätte sofort nach Beschluhsaflung ! Da » «abinett Cuno hock dem Staaksminister a. D. Sa - misch
- hr mit halben Maßnahmen noch wirksam begegnet loerden ! über den vorläufigen Plan zu «rsoigen .

"
die hauvhaltsprüsung der einzelnen Reichsministeri «» übsrtrageu ,

uni beikimmle Vorschläge für eine verbllllgung und Der -

einsachung der Verwaltung , besonders für elne ver -

Minderung des Versonol » und eine Aufhebung entbehrlich werden -

der Behörden auszuarbeiten . Herr Saemisch hat das Recht , zur

Erledigung seiner Ausgabe einen oder mehrere Beamte hinzuzu -

Ziehen . _

Deutsckmationale Hoffnungen .
halle , 1l . Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Auf dam gegen »

wärtig in Holle stattfindenden Landesparteitag der Deutichußtionalen

Dolkspartei Hot der Vorsitzende der Deutschnationalen , h e r g t , An «

große politische Rede gehalten , in deren Verlauf er folgendes aus -

führte :
„ Es war «in Triumph für uns , daß die groß « Koali .

t i o n zusammenbrach , aber noch ist sie in Preußen . Nicht

viel will ich über die Sozialdemokratie reden , aber das fei gesagt .

«ine Partei der Autorität kann die Sozialdemokratie nicht werden .

Man muß Herr der Masse sein , darf nicht ihr Sklave sein , wie es

die Sozialdemokratie ist . Wenn wir in diesem Winter , was ich nicht

hoffen will , zu neuen Unruhen kommen , dann wird das deutsche

Volk dafür zu büßen haben , daß man die Sozialdemokratie nicht

hinauswarf . Roch ist es nichk gelungen , aber es ist unser Ziel , auch

in Preußen muß die Veränderung kommen . "

In diesem Zusammenhang « erfährt dos sozialdemokratische
. . v o l t s b l o t t " in Halle , daß anläßlich des Deutschnationale «

Parteitages auch die Gründung der programmatisch bereits ang « >

kündigten Frontkämpsergruppe stattfand . Für die Gesetz »

Mäßigkeit dieser neuesten Bildung sprachen die Ausführungen des

Hauptmann » Werner , der u. a. den Satz prägte : „ In dem

kommenden Winter gehört der alte Frontsoldat wieder an die Front . "

Deutlicher können die deutschnationalen Absichten nicht enthüllt wer -

den . Man hofft , die Sozialdemokratie im Mnter der Exetutive in

Preußen zu berauben , um unter der erwünschten Voraussetzung

von Hungerrevolten die bewaffnete Staatsmacht unter reaktionärer

Leitung mit HUfe bewaffneter deutfchnationaler Frontkämpfer -

gruppen gegen die Arbeiterschaft mobil machen zu tonnen .

könnte . Die Reichsregierung ist ntischlopen , ganz ? Arbeit zu leisten
Bei der Äuize der Zeit feit Uebernohme der Geschäfte ist es

jedech nicht niäglich gewesen , diese Arbeiten für di « endgültige
Lösung zum Abschluß zu bringen .

Da die durch die Entscheidungen der Rrporationskommissiou vom
21. März und 81. Mai 1982 sür das Kalenderjahr 1022 ge -
irosstne Regelung in Kürz ? abtäus : und di « weiteren Verpflichtungen
Deuischlands au » dem Lerirag von Versailles alsbald geregelt wer -
den müssen , erschein ! ee der Reichsregierung notwendig , zunächst
die m der N. ' l « der Reichsregierung vom 14. November an die Re -
porationskommisfion gestellten Anträge zur Entscheidung zu bringen .

Ich beehre mich , Ihnen , Herr Premierminister , vis Vorsitzenden
der gegenwärng in London mgenden Zusammenkunft , in der An -
löge einen Borschlag zu unterbreiten , auf dessen
Grundlage nach Ansicht der Reichsregierung die in der Not « der
Reichsregierung vom 14. November der Reparationskommission
unkerbreiteten Vorschläge praktisch durchgeführt werden können .
Dieser Vorschlag ist doz » bestimmt , der endgültigen Lösung der Re >
parationsfrage die Weg « zu ebnen . Der tteberbringer dieses D _ .
Schreiben » ist crnwchiioi , aus Wunsch weitere mündliche Erläuter - A�ich. wo die Anleihe zum offiziellen Börsenverkehr zugelassen und

ungen zu dem Vorschlag zu gebei , | b' nsschtlich der Zinsen und Rückzahlung zahlbor zu machen wäre .
'

Ich spreche dabei die zuoerstchilich « Hoffnung au, , daß Sie . � ( Er «rtnis b<r w Deutschland aufzulegenden Anleihe soll sol -

vorläufigen Plan zu erfolgen
3. Di « deutsche Regierung ist bereit , mit den

Alliierten sofort in Verhandlungen einzutreten ,
un : diesen Vorschlägen « in praktisches Ergebnis zu
sichern .

hinsichtlich der Einzelheiten des Plans werden folgende Vor -
schlage zur Erwägung gestellt :

Die In Deutschland aufzulegende Goldanleihe

soll mit höchstens 4 Proz . verzinst und mit ' A Prvz . amortisiert wer¬
den . Ihre Zeichner sollen fernerhin von den deutschen
Steuern , insbesondere von der Erbschaft » - und der
K a p i t al « r tr a gs ste u e r des reit werden : überdies wird
ihnen eine Amnestie hinsichtlich etwaiger Verstöße gegen dle
deutschen Kopitolfluchtzesetze zugesichert . Aus dies « Weis « hofft man ,
das im Ausland verborgene deutsche Kapital zur Rückkehr nach
Deutschland und zur Beteiligung an dieser Reparationsanleihe zu
veranlassen .

Alle Zahlungen auf die Anleihe lallen in fremder Wäh -
r u n g unter Zugrundelegung des täglichen Dollarkurses erfolgen .
Einzahlungen auf die Anleihe können auf den internationalen Plätzen
angenommen werden , z. L. in Amsterdam , London , New Jork .

Vserr Preniierminisier , mit dm in London vertretenen Mächten diesen
Vorschlag >il » geeignete Grundlage sür weiter « Besprechun -
qen . mit der Neichsregierung erachten « erden .

Genehmigen Sie , Herr Premierminister , den Ausdruck meiner

oorzüglich - n Hochachtung . gez� Euno .

Die » entschen Vorschläge .
Die deiH ' che Regierung ist fest davon überzeugt , daß eine e n d -

» utt ige Lösung des Rkporationsproblems für die Wieder -
bersteilung nrrm . ' ker Verhältuifl , in Europa dringend und von
lebenC ' wichligrr Vedeulimg ist . Sie ist dohe mit aller Kraft de -
müht , durch a k t ! o » Mitarbeit zu einer solchen Lösung bei -

gendermoßen verwandt werden :
Die hälft « soll an di « Reparationskommission abgeführt werden .

die ander « Hälfte , bi « zu einem Betrag « von beispielsweise
1 ) 4 Milliarden Coldmark soll für Deutschlands eigene Be¬
dürfnisse zur Verfügung bleiben , insbesondere für die Stabilisierung
der Mark und sür den Ausgleich des Reichshaushalts . Ein etwaiger
Ueberschuß der zweiten Anleihehälste über l ' e Milliarden Cold¬
mark wäre ebenfalls an die Reparationstommifsion abzuführen .

Gleichzeitig mit der Auflegung der inneren Anleihe würde die

deutsche Regierung der Reporationekommission beispielsweise
3 Milliarden in deutschen Goldschatzanweisungen
übergehen , die im Auslände unterzubringen wären und deren ge -

I�W mmmmm fem « Erlös an die Revarationskommission zu zahlen wäre .
' Ulrogen . Angesichts der Schwierigteitm der gegenwärtigen Lay « Zinsen und Tilgung auf diese Schatzanweisungen wären sofort zu
!si die beuqch ? Regierung jedock ) der Meinung , daß es notwendig �bezabien . Ob die d«r Reparatwnskommission auszuhändigenden
ist . die Stabilisierung der Mark in Aagrils zu nehmen Goldschatzanweisungen den gleichen Tyo haben sollen , wie vi ? in
und zu einer Verständigung ifcer di « Finanzierung der Reparation « - i Deutschland aufzuerlegenden Goldanleihe oder ob sie eine de -

Hunger .
,V Aon Erich G r i s a r .

Wie mit einem neckischen Mädchen ist eine erste Begegnung
»rn ihm . Du nimmst ihn nicht ernst . Tändelst mit ihm , lässest
dich hoschen , entfliehst und lassest dich hoschm .

Htn und her geht da » Spie ! , ehe du merkst , daß e» dich band .
Die geringste Bewegimy und du bist wieder frei . Doch daran

lieg : dir nicht viel . Du gönnst ihm die klein « Eck « in deinem

Hause , die er sich erobert , und lächelst . Bergißt ihn wohl auch ,
der sich Tag « und Wochen nicht sehen läßt bei dir , bi » er eines

Tages die Hände ausstreckt noch dir . Fester , sieyesgewisser .
Du beginnst du zu ringei ' mit ihm . Ein Dutzendmal wirfst

ou sh « nieder und fühlst dich sicher b! « zu dem Augenblick , da er

lich hermmoirst und zwingt .
Mit aufgerissenen Augen starrst du ihn an , der deinem Blick

lauernd begegnet .
Eine letzt ? Anstrengung . Frei glaubst du zu sein und bist es

ddch , der müde zurücksinkt . Aus deinem Gesicht ist das Lächeln

mnsschivunbei ! . Krallen entdeckst dn an wütendem Tatzen . Drohend .

Furchtsani wecidei dein Blick sich ab , Frrimde um Hits « zu bitten .

Da schreist du das erstem «! aus . hilflos siehst du sie am Boden

! itge „. vhnmächlige , soweit du blickst . Bedeckt lind iimtroUt von
einem wütenden Vampir , der sich herumwirft wie ein Kranker

im Fieber . Gefolgt und verstucht von der unheimlich wachsenden

Schar Ausgesogener , denen er Kleibiingsstück » m Kleidungsstück
vom Leibe reißt , seine Scham zu bedecken . Doch es gelingt ihm
nicht .

Drohend und uiioerhüllt wäizt er sich vorwärts . Langsam .
Sicher , von Straße zu Straße , von Stadtteil zu Stadtteil .

Em Ruck durchtäilst Viesen grausigen Zug , der Opfer um Opfer
zurückließ als Spur feiurs Weges .

Di , Spitze mach - hoit . Bor drohenden Gittern zieht wütend

das grause Gespenst die Tatzen zurück . Machtlos .

Aus Gslbeiren Fenstern ein höhnisches Lächeln .

Es rast durch da , grmze Gefolg « ein Schrei : Der Hunger be -

siegt . Machtlos muß er sich ducken vor Toren de » Reichtums , hoff .

itUitg schwellt in den Seelen . Noch sinken krostio » die Arm « . Noch

wächst im endlich di « Zahl der Verendenden . Zu Bergen häufen

sie sich vor gchdnwi Toren .

W,r ein Blitz ein Gedankr . Und über die grausige Brücke rast

» eemörts brt Zug und wendet .

A ck der Flucht der ' tiarnpir : denn Wohlstand , verteilt unter

. ' Heu, Lrfiizic den Feind der Geschlechter .
Wann kommt dirier Tag ? lind läßt er ims Kraft , ihn zu

erleben ?
Ter tragt ? Wir muffen sie halten , die Rest « der Kraft , und

sie steigen lmendtich durch Dillen zum Sieg .
Und wir werden ihn sehe «, diesen lag !

Warum da » Deutsche Theater die Schauspieler bekämpfte . Sin
Schauspieler des Deutschen Thoaters schreibt im „ Toge - Buch " einen
offenen Brief an Felix Holländer , den Direktor de » Deutschen
Theaters :

Felix Holländer hätte , wenn er feiner Natur folgen dürfte , die

Forderungen der Schauspieler sofort bewilligt . Er ist kein Mann
der Selbstsucht , liebt die Schauspieler , er liebt un » wie ein verstönd -
nieooller Kamerad , er Hot keinen gierigen Erwerbssinn wie all die

Saltenburge , die jetzt die Majorität der Berliner Direktoren aus -
mach ' en . Wenn irgend jemand eines Anwaltes bedürftig ist , dann

Felix Holländer , auf dem Papier Direktor dreier Berliner Theater ,
in Wahrheit Opfer der schweigenden Spinn « Edmund Reinhardt ,
die im Dunkel feines Bureaus in der « chumannstroß « bleibt und
der eigentliche 5ierr der drei Theater ist . Als ich den Aufsatz hol -
länders gegen di « Forderungen der Schauspieler las , da nahm ich
mir vor , den Direktor des Deutschen Theaters öffentlich fragen :
Ist es wahr , Felix Holländer , daß Sie einen so fürchterlichen Aer -

trag mit Reinhardt haben ? Ist es richtig , daß Sie Abend für Abend
ein Drittel Jbrer Drutto - Einnahme an die Spinn « im Vorderhaus
abführen müssen ? Wenn dieser halszuschnürende Vertrag mit Rein -

Hardt besteht , imd wenn Ste außerdem ein Drittel Ihrer Gesamt -
einnahmen an die Stadt abzuliefern haben , dann bleibt�Ihnen stets
mir ein Drittel Ihrer Einnahm « zur Befriediaunq der Schauipieler ,
Arbeiter , Dichter . Musiker usw . Wir Schauspieler , die Sie seit Jahren
kennen , stnd Ihnen nicht gram , wir wissen , daß Sie da » Opfer einer

Vasallentreue sind , die nicht Ihresgleichen hm. Reinhardt , der groß «
Künstler , aber - liebearme Mensch , Hai Ihnen einen Vertrag um den

hals gehängt , der Ihnen auch bei glänzendem Geschäslsgang kein «

ökonomisch « Möglichkeit des Bestandes gibt . Sie treten gegen die

Genossenschaft auf ? Sie , Felix Holländer , Opfer der großen Spinne ,

sollten mit Ihrem Vertrag und Ihren Büchern zu uns kommen !

Und wir alle stünden auf Ihrer Seit « gegen die schweigend « Spinne .

Ein konstabend des Bezirksamtes Kreuzberg . Gymnastik
und rhythmisch « Tänze waren der Inhalt der Spielfolge
des ersten Kunstabends des Bezirksamtes Kreuzberg am Freitag in

den „ Kammersälen " . Die einleitenden gymnastischen Vorführungen
der Schule Elsa Gindler - Berlin sGehen . Lailsen , Springen .

Spannunqs - und Atemübungen ) bewiesen deutlich , was zu tun

ist . um dem „ modernen " steifgewordenen Körper seine Natürlich -
teit wiederzugeben . Di » im zweiten Teil folgenden Tänze , aus -

nahmelos mit großem Beifall aufgenommen , zeigten dos Schöpfen
künstlerischer Formen au » dem Erlebnis der Mustk . Erstaunlich in
der Natürlichkeit des Ausdrucks waren die Tänze von Hertas
Voigt und eine getanzt « Gavotte von Mozart mit Hilde
K i s o w und Sophie Ludwig .

Im bewußten Gegensatz dazu standen die Kunsttänze von
Klein . Erna Sachse , die, sehr brav wiedergegeben , nicht dar -
über hinwegtäuschen tonnten , daß die „ alten " Ballettformen von
der Entwicklung zum natürlichen Tanz überholt sind . Eingerahmt
von dem Trio „ Frau v. Geczitzki ( Klavier ) , Frl . v. Sittmann ( Bio -
line ) , Herr Hof ( Violoncello ) " bot das Ganze einen tünstlerifchsii
Genuß , wie er sonst für 60 Mt . Eintnirspre ! » den Minderbemittelten

unzugänglich bleib : . Der sehr gute Besuch bewies , daß das Bezirks -
amr den richtigen Weg beschritten hat , wie ja überhaupt die Ber .
anstaltungen der Bezirke Mittel sind , den „kapitalisttschen Kunstver¬
anstaltungen " entgegenzuwirken . a. k,

wo ist Kolumbus geboren ? Der alte Streit um den Geburt » .
ort des Ehristoph Kolumbus ist wieder aufgelebt , und zwar handelt
es sich um die Ansprüche , di « die Korsen erheben , um den Entdecker
Amerika » als ihren Landsmann zu erklären . In der Revue d« la
Eorfe hat Henry Vignaud die ganze Frage noch einmal gründlich
untersucht und kommt zu dem Ergebnis , daß Korsita nicht die Geburts -
statte des Kolumbus ist , sondmi daß er nach wie vor als Genuese
bezeichtret werden muß. Interessant ist aber die Ursach «, durch die
die ganze Streitfrage überhaupt entstehen konnte . Kolumbus selbst
hat bei seinen Lebzeiten sein « Herkunst mit Dunkel umgeben . Als
ein einfacher Weber , der keine Seeerfohrungen besaß , mußte er
fürchten , nicht ernst genommen zu werden , als er mit seinem großen
Plan einer Expedition hervortrat , und so erklärt « er sich den » selbst
zum Seemann , behauptete aus einer Familie von Seeleuten zu
stammen , die Admirale unter ihren Mitgliedern zählte . Er verbarg
daher , daß er zu Genua im Jahre 1451 geboren wurde , und so
tauchten denn nach seinem Tode alle möglichen Vermutungen über
seine Heimat auf . Die italienischen Mitglieder der Familie Eolombo .
die in die Erbfolge eintreten wallten , suchten nachzuweisen , daß der
Admiral aus der Gegend herstamme , von der sie selbst kamen , näm -
lich aus Euecaro oder Eogoletto in der Nähe von Genua . Später
machten dann die Forscher verschiedene andere Städte namhaft , in
denen er geboren sein sollte . Vignaud lehnt aber all « diese Ber -
mutungen ab , indem er die zahlreichen zeitgenössischen Zeugnisse
aufzählt , in denen Kolumbus immer wieder ausdrücklich als Genuese

�zeichnet wird . Er selbst hat in einem Aktenstück , durch das er ein

Majorat für seine Nachkommen begründete , ausdrücklich am 24 . o « -
bruar 1498 erklärt : „ Ich bin m Genua geboren " , und diese » Akten .
stück wurde 1607 in seiner Richtigkeit bestätigt . Auch sein Sohn
schreibt in ewem Briefe , daß sein Vater in Lissabon Genueser Lands -
leute traf , und erklärt in seinem Testament , er sei der Sohn des
hervorragenden Christoph Kolumbus , des Genuesen . Dasselbe b«.
zeugen verschiedene andere Zeitgenossen , und der älteste Chronist
seiner Cntdecki - ng Pettus Martyr betont , daß Kolumbus ein Ligurer
gewesen sei . Diese Feststellung erledigt die Behauptung , daß Kolmn -
bus in Korsika geboren sei .

Die Verteilung der Robelpreis - durch den König von Schweden
fand Sonntag in Stockholm statt . Es erhielten den Physiker .
preis für 1921 Professor Einstein , den Physikerpreis für 1922 der
Däne Bohr , den Chemiepreis für 1921 der Engländer Soddy , den
Chemiepreis für 1922 der Engländer Aston , dm Literaturpreis der
spanische Dichter Iarlntes Benavmte .

Theaterchronik . DI - « remiere im S ch I o h p a r kt b e a ! e r von
. Man » des « chlcklal « uns . BUnco Potnet » Erweckung '
muh verschoben werden . Am 16. 6. wird m, Klemeu Sause , neu dnCiudiert ,
. Liebe ' oon Paul «pel 0' ss «ss2hrt — Y5, L e I N n g . T !> e 0 ! - c be.
H ilten die für S t r i n d b e r g S Tchanspiel . Königin C b r i it i n e�
gelösten SintrlttSkarten Mr de am D onnerSiag Ilatisiicdende CMlcmf -
fäftrunfl — ns-Atelfnfc- . - - -- - --

- - - -

der Ä
streiiog V
obend » D e r Sarbier von Sevilla » zum ei stenmal gegeben .

Veto Vrnft Hetze « » omädie . » er Vtgamlft - , di « vor einige ,
-rausgeck ' . wurde . Befindet 1«6 «

ioften einttttwwtien mc 0 e - MB onner « tag siati findende Chflcmf -
uung Gültigkeit . - Dce NrauMiung von Sanknar » . Schrei au »

:f. 2 fr an e im » • I- V K 0 m m o n d 0 N t c n (t r n r. e stndet am
cilag 7V, NBr statt . — In der c, r 0 n e n V 0 l t » 0 p e r wie » - onn -



StLcenfache preise für Umlagegetreiöe ?
Bürgerliche Einheitsfront für Brotvcrteueruug !

Der in dem Umlagegesetz vorgesehene Zwanziger - Zlusschuß zur

Begutachtung der Preise für das Umlagegetreide be -

riet am Moniag unter dem Vorsitz des neuen Reichsernährungs -

Ministers Dr . Lucher die Preisfestsetzung für das drille Sechstel der |
Umlags . Die Annahme , daß die Regierung dem Ausschuß posttive

Vorschläge unterbreiten würde , erwies sich als irrig . Stall dessen

verlangte der Abgeordnete Schiele ( Dnatl . ) , unterstützt von dem

Abgeordneten C u n o ( D. Dpt . ) und den übrigen Vertretern der

Landwirtschast , eine Preisfestsetzung gemäß den freien

Marktpreisen . Er errechnet « einen Preis von Züt ( 590 ZU.

die Tonne , gegenüber einem Preis von bisher 28 300 Mk . Diese

ungeheuerlichen Ansprüche veranlaßten den Vertreter des Städte -

tages , Professor Landsberg ( Magdeburg ) zu der Bemerkung,�
daß dann ja die Abgabepreise und die Umlage somit jeden Sinn

und Zweck verlieren müssen . Auf Befragen bestätigte der Vertreter

der Reichsgetreidestelle die Richtigkeit dieser Annahme und fügte

hinzu , daß die notwendige Folge der Festsetzung eines solchen

Preises ein weiteres Steigen des freien Marktpreises für Getreide

sein müsse . Der Vertreter des ADGV . , Genosse Knoll , sowie
der Genosse Hertz und der sächsische Wirts6 ) aftsministcr Genosse

I e ll i s ch wiesen in eindringlichen Worten aus die Gefahr der

BretpreiserhLhung im gegenwärtigen Augenblick hin . Die Vor -

schiäge der Agrarier seien ungeheuerlich und überträfen an Maß -

i�sigkcit alles , was bisher von dieser Seite verlangt worden wäre .

Eine Erfüllung der agrarischen Wünsche bedeute eine neue Erhöhung

des Brolpreises um das 2H - bis Zfache . Sie gefährde den mit der

Umlags verbundenen Zweck und stürze das Wirtschaftsleben und

die großen Massen der Verbraucher in eine Unruhe , die von den

größten Gefahren begleitet sein müsse . In einer Erwiderung er -

klarte Reichsminister Dr . Luther , daß er und das Kabinett

großen Wert auf einen einmütigen Beschluß lege , der sowohl
den Interessen der Verbraucher als auch denen der Erzeuger Rech -

nung trage .
Der Abgeordnete Dr . Schiel « legte sodann einen Antrag

vor . der keinerlei Zahlen über die Preise vorsah . Es heißt in ihm

jedoch . 1. daß die Preise auf der Grundlage des landwirtschaftlichen

Broduttionsindex festgesetzt werden sollen . 2. daß der

Ernteausfall zu berücksichtigen ist und 3. der angebliche
M i n d e r p r e i s ( ! ) für das Umlagegetreide aus dem ersten
Drittel ersetzt werden muß .

Der erste Teil wurde mit 12 Stimmen gegen 8 Stimmen a n -

genommen , der zweite Teil bei Stimmengleichheit o b g e -

lehnt und der dritte Teil mit 11 gegen 9 Stimmen ange -
n o m m e n.

Um zu verhindern , daß der mit Absicht unbestimmt gehaltene
Antrag der Agrarier glatt zur Annahme gelangte , und um für
einen weniger weitgehenden Antrag die Stimmen der Reichsrats -
verrretcr zu gewinnen , stellte der Derbraucher - Vertveter B ä st l e i n-

Hamburg den Autrag . den Preis entsprechend dem durchschnittlichen

Marktpreise in den letzten drei Monaten abzüglich 22 Proz . auf

I0L60S Mark festzusetzen . Dieser Antrag fand jedoch keine

Mehrheit , sondern wurde mit 8 gegen 12 Stimmen abgelehnt .
ü r diesen Antrag stimmten außer Bästlein die Vertreter der

Sozialdemokratischen Partei , Genosse Hertz und Ge -

rwsin Ryneck , der Vertreter des ADGB . , Genosse Knall , der

' ' iichsische Wirtschoftsminister Genosse Fellisch . Professor Landsberg

und die Vertreter von Hamburg und Mecklenburg .

Prüft man den Antrag der Agrarier auf seine materielle Wir -

kung , so verlangt er einen Preis von mindestens 200000 Mark

die Tonne . Das entspricht einer Erhöhung von etwa dem sieben -

' rchen des bisherigen Getreidepreiscs . Für diesen Beschluß haben
alle Vertreter der bürgerlichen Parteien , die land -

wirtschaftlichen Interessenten und die - Vertreter von Preußen und

Bayern gestimmt . Entspricht die Reichsregierung diesem Beschluß ,

so kann eine weitere und starke Erhöhung de » Brotpreiscs in aller »

kürzester Frist nicht vermieden werden . Di « Entscheidung , ob das

eintritt oder nicht , liegt bei de ? Regierung , die an den Be -

ichluß des Ausschusses nicht gebunden ist . Herr Dr . Luther und

mit ihm die Reichsregierung werden nun zu zeigen haben , ob es

ihnen mit der Sicherung der Ernährung und dem Schutze der

großen Massen der Derbraucher ernst ist . Bor 11 Tagen hat die

gesamt « bürgerlich « Presse beim Antritt der Regierung Euno die

baldigst « Besserung der Ernährungslage und der Preisverhälttiisse

in Aussicht gestellt . Entspricht die Regierung dem Beschluß de ?

Ausschusses , so wird das Gegenteil geschehen .
»

Der Antrag der preußischen Regievung , einen Teil des Umlage «

yreises mit Chilesalpeter zu bezahlen , um so die Produktion

zu steigern und gleichzeitig tzen Umlogepreis mehr der Geldent -

wertung anzupassen , wurde im Reichsrat abgelehnt . Die Länder

haben damit dokumentiert , daß sie eine Förderung der Landwirt -

schast durch Zuweisung von Stickstoffdünger für überflüssig
halten . _

Teuerungsverhanölungenmitöen Beamten .

Im Reichswirtschaftsministerium haben gestern die Vcrhand -

lungen mit den Spitzenorganisationen der Beamten und

Ttaatsarbeiter über die Erhöhung der Teuerungszufchläze

begonnen . Zu einem Abschluß ist es bei den Verhandlungen noch

nicht gekommen . Es wurde vereinbart , daß die Zuschläge mit rück -

wirkender Kraft ab 1. Dezember gewährt werden und daß diese

Erhöhungen noch vor dem 1. Januar zur Auszahlung g«-

langen sollen . Ueber den Satz der Erhöhungen selbst ist noch keine

Einigung erzielt werden . Bekannilich beanspruchen die Vertreter

de ? Spitzen organisattonen eine solche von 100 Proz .

Marine irnö Republik .
« - sprechung im Untersuchungsausschust des Reichstags .

. . Am Montag vormittag beschäftigte sich der Untersuch ungsaus -

�" 6 de » Reichstag - zunächst kurz Mit dem Fall Paderborn .
Es wurde beschlossen den verantwortlichen Wchrkreiskommandeur
General o. Löhberg wogen Entlassung von Mannschaften aus dem

NcichswzhrOnscinterje . Reoiment Nr . 13 zu vermlpnen .
Dann wandte sich der Ausschuß dem Bericht des Abg . H ll n l i ch

�rhällnisse ' » der Marineschule Mürwik
zu . Aus diesem Bericht ergibt sich, daß die Marineschule offenbar

Aeußerlichkeiten legt und die heranzubildenden
Seeoffljiere in einem Geiste beeinflußt werden , der ernstestes Miß -
trauen verdient . Auch erfahren die aus dem Mannschastestande

kommen�n « chuler eine Behandlung , die bedenklich ist . Schließlich ,
• hr. Fh auch eräeben , daß in der Marineschule

w i e d e r h o l t st a a t s s e i n d l i ch e L i « d c r a e s u n g e n worden ;

fem « Jii'» ?Q,r' n k » Rothenau - Mordes waren eben -
falls eine grobe Tvk. . osigke,t : wenn sich —ch ergeben Hot. daß sie

�geh-7t?�w?rden
� n * « c " � Ermordung Rathenau -

'
Der RÄch - wehrminister Dr . Geßler enta . »«- . , - d-ift er In der

M- nne «ettanÄn habe als beim
cheere . Durch die früher « Uebernahme der Ireikarn - , Kakie er vor

' Ä � lich/- ech/Zeit manchinal
uberlegt , ob mcht ein vollkommener Abbau der Marine

Der große Saal des Reichstages sah gestern abend die führen -
den Bcrlleter der deutschen organisierten Arbeiter und Angestellten
aller gewerkschaftlichen Richtungen zur gemeinsamen Kundgebung
der deutschen Spitzengewerkschaften gegen das Friedens -
diktat von Versailles versammelt .

Nach jenem ergreifenden Adagio , durch das Beethoven in seinem
vierten Trio ein italienisches Volkslied unsterblich gemacht hat , vom

Grünfld - Trio meisterhaft gespielt , eröffnete der Dorsitzende , Ge -

nosse Wissell , die Versammlung :
Die Not wächst riesengroß empor , Skorbut und Hungerwasser -

sucht sind keine seltenen Gäste mehr in Deutschland , die Tuberkulose
fordert ungeheure Opfer , verschärft durch die Kälte , die durch die
Kohlennot doppelt erschreckend gemacht wird . Der Tagesverdienst
derjenigen , die noch arbeiten können , reicht gerade für ein Pfund
Margarine . Das sind die Folgen des Versailler Diktates , das den
uns gemachten Versprechungen beim Waffensttllstand nicht entsprach .

Als Referent über » Die Wirkung des Friedensoer -
irages auf die deutsche Wirtschaft führte Genosse
knoll aus : Dieser Frieden ist die Fortsetzung des Krieges
mit anderen Mitteln , ober mit dem gleichen Zweck , der
Vernichtung des Gegners . Nicht wir Deutsche allein urteilen so,
sondern objektive Menschen in allen Ländern , wie Keynes und
andere . Die deutsche Wirtschaftsüberlegenheit , ausgebaut auf Kohle ,
Eisen und Verkehrsmitteln sollte vernichtet werden . Aus einem

menschonexpartterenden Agrarlande war Deutschland zu einem In -

dustriestaat geworden , für den die Auswanderung aufgehört hatte ,
ein Problem zu sein ; ja , es hat über einer Million Ausländer Brot
und Existenz gegeben . Heute liegt diese Million ausländischer
Arbeiter erwerbslos draußen . Die passive deutsche Handelsbilanz
wurde ausgeglichen durch das deutsche Verkehrswesen . Aber die
Ablieferung von 80 Proz . unserer Tonnage und von vielen Tausenden
unserer besten Lokomotiven hat uns diese Funktion entzogen . Die

Beschlagnahme unserer Auslandsguthaben hat unseren Außenhandel
ruiniert , man hat uns die Kolonien als Rohstoffquellen ge -
nommen . Schon um dies « Schäden auszugleichen , hätte es jähr -
zehntelanger Arbeit bedurft . Aber man hat uns auch landmirt -

Ichaftliche Uebersthußgebiete weggenommen und unsere Ernährung ? -
basis verkleinert , obwohl die Bevölkerungsdichte zugenommen hat .
Wir haben 7S Proz . nnfcrer Eisenerzlager verloren und nahezu
40 Proz . unserer Steinkohle .

Die deutsche Wirkschafi kann sich unker den Wirkungen dieses
Ariedensdiktaies nicht erholen .

Die heutige Friedenspolitik entspricht dem - angeblich in Versailles
gefallenen Wort : „Er - find 20 Millionen Deutsche zu viel auf der
Welt . " ( Entrüstungsrufe . ) Deutschland ist heute , ökonomisch ge -
sehen , ein übervölkertes Land , es kann aus der eigenen Produktion
nur 40 Millionen Menschen ernähren , während es 00 Millionen
Einwohner hat . Heute müssen sich In Deutschland drei Menschen
mit der Nahrungsmittelmenge bcgnügien , die vorher zwei Menschen
zur Verfügung gestanden hat . Das Wort Dr . Wirths : „ Erst Brot ,
dann Reparationen ! " hat auch heute noch seine volle Berechtigung .
( Zustimmung . )

Troh unserem ehrlichen Erfüllungsmillen läßt man uns qor
nicht erfüllen , weil man sonst die ' Friedensziele nicht erreichen

könnke .

Im Namen der Menschlichkeit , unter Berufung auf das feierliche
Versprechen beim Waffensttllstand fordern wir die Revision des
Dersoiller Diktats . ( Lebhafter Beifall . ) Mögen die Arbeiter im Aus -
lande daran denken , wie unsozial früher schon die Industricarbeit
von einigen Tausend Strafgefangenen gewirkt Hai , und mögen sie
bedenken , welche Folgen es haben muß , wenn ein Sechzigmillionen -
volk zur furchtbarsten Zuchihausarbeit verurteilt ist : Das muß den
materiellen Stand und die Kulmr von ganz Europa vernichten .
Mögen insbesondere diejenigen Nationen , die sich als die Erben der
antiken Kultur fühlen , eingedenk fein , d. ' ß die antike Kultur unter -
gegangen ist , weil sie nur eine Herrentilliur war . Die Sklaven von
heute haben gelernt , sich zu zählen . Hütet Euch , daß es nicht zu
Sklavenausständen kommt , die weit blutiger sein und weit mehr
Opfer kvsien würden als im Altertum ! ( Anhaltender stürmischer
Beifall und Händeklatschen . )

Ueber die

Wirkungen des Friedensdikkates auf die Sozialpolilit
sprach Schneider vom Deutschen Gcwerkschastsring . Er schilderte den
drohenden Zusammenbruch der schwer erkämpften Sozialfürsorge
und sprach auch von der Gefährdung des Achtstundentages . Auch
vom sozialpolitischen Standpunkt muß im Interesse der ganzen Welt
die Revision der Frieden sbeftimmungen gefordert werden .

Die Wirtungen auf die

wissenschaftlichen , kulturellen und Wohlfahrlseinrichtungen
Deutschlands

behandelte Ballrusch vom Deutschen Gewerkschaftsbund . Seine Auf -
Zählung der fürchterlichen Schädigungen , die die Dersoiller Be -
stimmungen der deutschen Wissenschaft , der Volksqesundhdt , der
Krenken - und Wöchnerinnenpflege , der Lehre und Forschung schlagen ,
war ergreifend und erbitternd . Mit vollem Recht hob er hervor ,
daß die ganze Welt darunter leiden müsse , wenn die deutsche In -
dustrie mit der Zeit durch den Ruin unserer Hochschulen um ihre
wissenschaftliche Führung gebracht werde , wie auch die ganze Welt
zu den Leidtragenden gehören werde , wenn die Äot der beut -
schen Wissenschaft noch tiefer greifen sollte . Werden doch

heute schon neue wissenschaftliche Werke nur noch im handschriftlichen
Manuskript den Studenten zur Verfügung gestellt , weil sie nicht
mehr gedruckt werden können . Mit der politischen Zwecklüge der
deutschen Meinschuld am Kriege steht und fällt nach dem öffentlichen
Eingeständnis Lloyd Georges das ganz ? Friedensdiktat . Wann
öffnet die Entente ihre Archive ? ( Großer Beifall . )

Als Referent über

Wellwirlschast und Friedensdiktat

führte Genosse Süß vom Allgemeinen Freien Angestelltenbund aus :
Krisen in allen Ländern , furchtbarer als je zuvor , sind die Folge
davon , daß man an die Stelle der weltwirtschaftlichen Verflechtung
aller Länder die Isolierung Deutschlands setzen zu können glaubte .
Das Friedensdiktat ist das vollkommene Gegenteil der vierzehn
Punkte Wilsons . Deutschland wird gezwungen , Schmutzkonkurrenz
zu treiben , und die Staaten schützen sich dagegen durch Gesetze und
Ausfuhrprämien oder , wie Nordamerika , durch Hochschutzzolle , die
die Lebenshalttmg rasch verteuern . Die deutsche Neparationskohl «
verdrängt die Kohle anderer Länder von ihren alten Absatzplätzen ,
wäbrend wir zu phantastischen Preisen englische Kohle kaufen
müssen . Räch dem Kriege sind 40 Proz . der Welttonnage sttllgelegt
worden , dazu kam noch die Ablieferung der deutschen Handelsslotte
— trotz alledem vorlsindert heute die Verschiedenheit der Valuta
den Austausch von Schiffsraum zwischen den einzelnen Ländern .
und jede ? Land baut weiter Schiffe , obwohl Riesenmengen brach
liegen . Die Weltwirtschaft sieht heute so aus , als ob Menichengeist
und Msnschenkönnen die Probleme überhaupt nicht zu meistern im -
stände seien und als ob die Menschheit

aus frühere Enlwicklungsstufcn zurückkehren
sollt «. Nicht einmal der Konsum kann befriedigt werden . Hunger
herrscht in Deutschland , aber in Südamerika sind Lebensmittel
verbrannt worden , weil ihre Heizkraft billiger war als die
Heranschaffung von Kohle . Nur die gemeinwirtschaftliche
Verteilung der Rohstoffe unter Kontrolle der Völker kann die Welt »
Wirtschaft wieder in Ordnung bringen . Die Arbeiterschaft der ganzen
Welt leidet in erster Linie unter diesen Folgen des Krieges , die
mir durch kollektive Arbeit aller Völker überwunden werden kann .
( Stürmischer Beifall . )

In einem kurzen eindringlichen Schlußwort wendet sich Vor -
sitzender Wissell noch einmal gegen die Lüge von der Alleinschuld
Deutschlands oder gar des deutschen Volkes am Kriege . Er schildert
das furchtbare Elend der Gegenwart , das bereits an den Kohl -
rübenwinter im Kriege erinnert , und hebt hervor , daß alle Sank -
tionen und dergleichen Deutschlands Wirtschaftskraft und Möglich -
keit zum Wiederaufbau weiter horadgedrückt haben und daß alle
Plag « und Not des deutschen Arbeitsvolkcs nicht zum Nutzen der
Welt , sondern dank der Versailler Politik nur wieder zur Schädi -
gung der ausländischen Arbeiterschaft beitrage . Wissell schließt :
„ Wir grüßen die Deutschen , die zum Hohn auf das Selbstbeftim -
mungsrechls von uns losgerissen und ferngehalten sind , wir grüßen
die Brüder am Rhein , die jetzt in neuer Sorge leben , und wir
grüßen die Männer und Frauen , die ' jetzt im Haag versammelt
sind , um fiir die Völkerversöhnm - g zu arbeiten . "

Darauf wird folgende

Erschließung
angenommen :

Die am 11. Dezember 1922 im Den ! schen Reichskagsgebüude ver¬
sammelten Vertreter der gesammken deutschen Gewerkschafleu er¬
klären einmütig , daß sie den tiefsten Grund de » immer mehr um sich
greifenden deutschen Elends in dem auf der Zllleinschuld Deukschlcmds
Im Weltkriege aufgebauten Versailler Diktate erblicken .

Sie rusen das ganze deulsche Boll zum einmükigen Prokest gegen
dieses Diktat ans und sie werden nicht ablassen , der ganzen Welt
gegenüber immer wieder das Recht das deulscheu Volkes auf ein
menschenwürdiges Dasein zu verkreten .

Sie fordern , daß der Verlrag von Versailles mit seiue » unerfüll¬
baren Forderungen und feinen die Existenz des ganzen deutschen
Volkes bedrohenden Lasten einer Revision unter wgen wird , durch die
Deutschland die Leomsmöglichkeiken wiedergegeben werden .

Znsbesondere verlangen sie eine Verminderung der Reparaklvns -
lasten aus ein erträgliches Blaß , wie sie sich andererseits nach wie vor
bereit erklären , am Wiederausban Europas nach Kräften mitzu -
wirken . Sie wenden sich mit Entschiedenheit gegen die unhaltbare
Lage von der deutschen Urheberschaft am Kriege und erwarten daß
die Geheimarchive aller am Kriege beteiligt gewesenen Staaten eben¬
so der Welt geöffnet werden , wie die Akten des deutschen Auswärti¬
gen Amtes .

Von der deutschen Regierung erwarten die Gewerkschafien , daß
sie im Interesse des Volkes ihre Politik ganz in der vorgezeichneken
Richtung orientiert .

Den Bokfrzenossen Im besetzten Rhein - und abgeschnürten Saar¬
gebiet . die unter fremder Bedrückung schmachten , geben die gesamten
deutschen Gewerkschaften die Versicherung unoerbrüchlicher Liebe und
Treue ab .

Hinter der Entschließung stehen außer den vier Spitzengewerk ,
schaften noch folgende Verbände : Allgemeiner Deutscher Beamten -
bund , Deutscher Beamtenbund , Reichsdeutscher Beamtenring . Reichs .
Vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener , Bund erblindeter Krieger .
Deutscher Offiziersbund , Reichsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegs
teilnehme ? und - Hinterbliebenen , Rcichsvsrband deutscher Kriegs -
beschädigter und 5nnterbli «b«ner , Zentraloerband deutscher Kriegs -
beschädigter und Hinterbliebener .

das Beste sei . Schließlich habe er aber versucht , auch hier die Dinge
zu meistern . Weil die Schwierigkeiten größer waren , habe es da
länger gedauert . Die Vorgänge in der Marineschule bedauerte auch
er . Es sei dort sicher nicht so, wie es sein solle und wie er es haben
wolle . Er hoffe aber , daß die in nächster Zeit bevorstehende
Umorganisation Abhilfe bringt lind eine gesunde staotsbürger -
liche Erziehung auch in der Marin ? ermöglicht . Den vorgekommenen
Verfehlungen gegenüber sei er mit Bestrafungen entgegengetreten .
Von den ehemaligen Deckoffizicren seien von 37 nicht weniger als
30 , von den Ingenieuren van 84 insgesamt 22 und bei den Offiziers -
anwärtern von 60 sogar 46 Ofsizier geworden und durch die Marine -
schul « gegangen .

Im Laufe der stundenlangen Aussprache äußern sich die Abag .
Maretzly ( D. Vp. ) , Ersing ( Z. ) . v. Gollwitz ( Dnat . ) und Petersen
( Dem. ) von den Ausführungen des Ministers befriedigt , während die
Abgg . Künstler ( Soz . ) ( und Thomas ( Komm . ) große Bedenken
erhoben .

Da während der Sitzung eine Reih « neuer Einzelfälle aus Mür -
Wik eingegangen sind , auf deren Nachprüfung Wert gelegt wird , wird
der Ausschuß erst in der nächsten Sitzung in dieser Frage zum Ab -
schloß kommen können . — Auch soll der Generalmajor a. D. von
Schönaich vernommen werden .

Der �ausscbay öer ffohenzollern .
Der preußische Etat kür 1923 wird , wie verlautet , eine Forde -

rnng in Hobe von S 0 0 M i 1 1 i o n o n M o r k al « Zuschuß
den Kasten de « beschlagnahmten Hohenzollern ' äen Eigent , m§ «nt -
hallen , inkbcson - kere ,ii den Kosten der Unterhaltung der
Schlösser und Parks . In Wahrbeit wird man mit dieser
Summe niebt entfernt auskommcn . der erforderliche Zuschuß wird
in die Milliarden jetzigen Geldes geken . Danach kann man sich
nngesähr vorstellen , was für ein Geschäft der preußische Ttaat
machen würde , wenn er in einen Vergleich ivilligte . der dei, Hohen -
zolleru alles werbende Eigentum überließe , insbesondere die großen
Landgüter , Forsten und städtischen Häufer , dem Staate hingegen
allen fressenden Besitz aufhalste .

Ehrharüts �nhanser auf üer §lucht .
Die Dena meldet aus Wiener Blättern , daß zahlreiche Sin «

Hänger Ehrhardts aus München über Salzburg > md
Wien nach Budapest geflüchtet sind . Die österreichische Paß ,
stelle in Salzburg wurde angewiesen , bei der Revision alle In -
dividuen , die ungenügende Paßvisa haben , ailszuhallei ! .

WJ"Pr?bweir- �' ener Blätter sind zwar noch nicht be -
mint doch sind ste durchaus glaubhaft . Man sollte auch die Be -
gllnstiger de « HochverrälerS in Haft genommen haben , um reinen
Tisch zu machen .

Verfahren gegen Roßbach ?
Gegen den bekannlcn FreikoipSföhrer Oberleuinant Roßbach ,

von dem in der letzten Zeit wieder viel die Rede ist , wird vom
StaatkgerichtShof vorauSsichllick ein Ermittln ngSver »
fahren wegen Geheimbündelei und Waffenverheimlichung er »
öffnet werden , gleichzeilig auch gegen den Major , v. M a s fo w
Hauptmann Weber , Kaufmann Kupfer aus Hamburg und die '
Herren Köpke , Fricke und Sassen . Die Unteriuch » ng wird

Untersikchungsrichier Dr . Richter führen . Verteidiger Roßbachs ist
Rechtsanwalt P. Bloch - Berlin .

_ _ _ _

Der Arbeitsplan ües Lanütags .
Der Sleltesteinat des Preußischen Landlage ? hielt

Montag eine Sitzung über die Geschgslslage ab . Bezüglich der

Beratung der V c r w a I i n n g s r e f o r m machte er sich dahin
schlüssig den Minister zu biiten . die Enlwürfe zur Berwaliungs -
refonn erst nach den W c i h n a ch t s s e r i e n im Landlag einzu »
bringen . Am Mittwoch will sich das HanS bis zu : » 10. Januar
vertagen . Für heute ist die zweite Lesung des ttziiintsieuergesetzeZ
in Aussicht genommen . Am 11 . Januar ioll die dritte Lesung
dieses Gesetzes auf die Tagesordniing gesetzt werden und außerdem
die erste Beratung der neuen Entwürfe zur Städte - und Land -
gemeindeordnung .



GeVerMoDbewegung [
Slüten im �ailinstreik in �uAwigshafen a . Rh.

Bekanntlich ist der Streik unter Bruch der Verbands -

fast un gen der Organisationen , ohne Befragung und Hinzu -

zichung der Gewerkschaftsvertreter unternommen worden , gegen
d i e O r g a n i s a t i o n. Die Gewerkschaften sollen jedoch zahlen .

Das verbieten sowohl die Verbandssatzungen wie auch die neuen

Richtlinien des ADGB . Deshalb wird den Gewerkschaftsführern —

wie der kommunistische Berichterstatter der ' „ Roten Fahne� meldet —

in den Entschließungen gemeiner Verrat vorgeworfen und

ihnen die Verachtung der Streikenden ausgesprochen .

Möglich , daß solche Komplimente in der Provinz noch versangen .

Hier in Berlin sind wir damit derart überhäuft worden , daß sie

absolut wirkungslos geworden sind . Wissen wir doch , aus welcher
Quelle das kommt . � m v.

Die Gewerkschaftsvertreter haben mit der Direktion der Barn -

sehen Anilin , und Sodafabrik verhandelt , um den übers Knie gc -
brochenen Streik , der sich um keinerlei wirtschaftliche Forderungen

drehte , sondern lediglich um drei Delegierte zu dem kommunistischen

Betriebsrätekongreß , zu einem guten Ende zu führen . Daraufhin
wird von den Funktionären des wilden Streiks beschlosien :

„ Die Verhandlungen der Gewerkschaftsführer mst�den
Industriellen waren ohne Auftrag der Streikleitung (! ) geführt ,

wozu die Gewerkschaftsführer keinerlei Berechtig

g u n g haben . Alle Abmachungen und Entscheidungen dieser Ver

Handlungen erklären die Streikenden ( d. h. das autonome Streik

komitee ) für null und nichtig und erkennen sie in keiner Weise an.

Verhandlungen über den Streik können nur unter 5iinzuziehung oder
unter Zustimmung der Streikleitung geführt werden .

Wäre es den Bemühungen der Gewerkschaftsführer gelungen .
eine zufriedenstellende Beilegung des Konflikts zu erreichen , dann

spielte diese „ Entschuldigung " natürlich keine Rolle mehr . Doch er -

sieht man aus diesem Beispiel , wie gegen die Gewerkschaften ge
arbeitet wird . — Die „ Rote Fahne " berichtet weiter , daß am Sonn
abend die Vertreter der Hauptvorstände des Fabrikarbeiter - und des
Metallarbeiteroerbandes beschlossen hätten , ihren Mitgliedern
Arbeitslosenunter st ütz ii ng zu zahlen . Das Elend , das
mit diesem verbrecherischerwcise angezettelten Streik über zehne
taufende Familien heraufbeschworen wurde , ist inzwischen so groß ge
waren , daß ,chie bornierten , verknöcherten Bureau -
traten , die heute noch keinen Streik anerkennen " , ihren Mit -
gliedern helfen müssen . Zahlten sie keinerlei Unterstützung , würde
die Hetze gegen die Gewerkschaften in noch größerem Maßstabe be
trieben — soweit das noch möglich ist . Da sie jedoch ohne Rücksicht
auf die Derbandsfatzungen die nun einmal gebrochen sind , m i t
Geldmitteln eingreifen — was ihnen „ die Funk¬
tionäre " noch nicht verboten haben , wird „dieses Einlenken
der Zentralvorstände als ein nicht zu unterschätzender Er -
folg " der Drahtzieher ausgegeben ; „ es ist der Schiffbruch der Ge -
werkfchaftsdiktatur " . Aber , sagen die Moskauer Diktaturanbeter ,
„ den Gewerkschaftsführern müssen auch die letzten bureau »
kratischen Winkelzüge vereitelt werden , mächtiger als bisher
muß sich überall der Ruf erheben : Volle rückhaltlose Unterstützung
der Streikenden ! "

Diese Proben zeigen , daß der Ludwigshafener Streik , dessen
weitere Ausdehnung als Generalstreik eifrig betrieben wurde , recht
lehrreich ist . Die Gewerkschaften werden aus diesen Lehren die
Nutzanwendung ziehen müssen . S o geht es wirNich nicht mehr .

Die Organisationen der Blinde « .
Die Talsache , daß e « der Arbeiterschaft nur mit Hilfe ihrer

gewerkschaftlichen und politischen Organisationen möglich war .
sozial « und wirtschaftliche Forderungen durchzusetzen , hat auch bei
deit Blinden die Hoffnung erweckt , durch Zusammenschluß ähnliche
Resultate zu erreichen . So entstanden im Laute der Jahre viele
Blindenvereine , mehrere Provinzial - und Kleinstaatenver «

bsinde und endlich der Reich�deutiche Blinden - Brrband . Die Zeit
bot jedoch gelehrt , daß alle diese Organisationen nichts erreichen
können , was für die Gesamtheit der Blinden von ausschlaggebender
Bedeutung sein kann . Die Gründe liegen klar :

1. Die Organisationeir der Blinden können nicht die Mittel in
die Wagschale werken , die den Sehenden zu Gebote stehen , d. h. ,
sie können weder wirtschaftlich durch Verweigerung ihrer Arbeits -
kraft , noch politisch durch ihre Masse einen Druck ausüben .

2. Die Blinden bilden nur eine Gruppe der körperlich Leidenden .
Als solche fehlt ihnen aber jede logische Rechtfertigung . Forderungen
für die Blinden allein zu erheben , die eigentlich alle mit körper »
lichen Gebrechen Behafteten stellen müßten .

3. Die Organisationen der Blinden können die Geldmittel , die

sie zur Erreichung ihrer Ziele brauchen , nicht durch die finanzielle
Kraft ihrer Mitglieder aufbringen . Sie find vielmehr auf die

Unterstützung durch Gönner , d. h. der befitzenden Klasse , angewiesen .
Die Blindenorganisationen waren infolgedessen gezwungen , fich

Ziele zu stecken , die der Auffassung ihrer Förderer ensiprachen . So

wurden Erholungsheime , Wanderausstellungen von Arbeiten Blinder
und dergleichen geschaffen , Einrichtungen , die nur Einzelnen oder
kleinen Gruppen Blinder vorübergehend geringe Vorteile brachten .
Wenn aber die Blinden den bitteren Geschmack von Wohltätigkeit ,
der all diesen Dingen anhaftet , nicht empfinden , so kommt das da -

her . daß sie z » A o h l t a t i g k e i t S o b j e k t e n erzogen wurden .
Wenn man oft mit Zufriedenheit betont , die Zeit sei vorbei , wo
die Blinden als Bettler an den Straßenecken sitzen mußten , so ist

I demgegenüber festzustellen , daß durch die großzügig angelegte »
Betteleien der Blindenorganisationen die Gesamtheit der Blinden
moralisch stark herabgedrückt wird .

Diele Ausführungen stützen sich auf Erfahrungen , die jeder
Blinde , der die Tätigkeit der Blindenorganisationen eingehend ver -
folgte , selbst hat machen können . Für die in den freien Gewerk -
schaften organisierle » Blinden ist�eS ober geradezu ein Wider -

spruch , wenn sie auf der einen Seite Hand in Hand mit ihren
sehenden Kollegen ihre berechtigten Lohnforderungen kämpfend
durchsetzen und auf der anderen Seite fich Blindenvereinen und
- verbänden angeschlossen haben , deren Dasein nur von dem guten
Willen der begüterten Klane abhängt . Besonders wünsckienswert
wäre eS dagegen , wenn sich unsere Leidensgefährten dem Zentral -
verbände der Invaliden Deutschlands anschließen wollten , weil
hier die Möglichkeit gegeben ist . im Vereine mit der gesunden
Arbeiterschaft da » für olle körperlich Leidenden zu erreichen , was
von einer Sondergruppe «ie erreicht werden kann .

Arbeitsgemeinschaft der im Zentralverband der Invaliden
Deutschlands organisierten Blinden .

Fritz Küster , Vorsitzender , Leipzig , Sebastian - Bach - Str . 35 .
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Einheitsfront der Angestellten .
Die Rechtsanwaltsangestellten verdanken ihre bisherige trost

lose Lage nicht zuletzt ihrer gewerkschaftlichen Zersplitterung . Bei
vielen von ihnen hat die Erkenntnis schwer Eingang gefunden .
daß eine Arbeitnehmergruppe sich nur dann behaupten kann , wenn
sie ihren Arbeitgebern eine starke und geschlossene Organisation
gegenüberzustellen vermag . Diese Erkenntnis bar sich aber nun
doch Bahn gebrochen . Die Verschmelzung des Verbandes der
Rechtsanwalts - und Notariatsangeftellten ( Sitz Leipzig ) mit dem
Zentralverband der Angestellten steht bevor . Am
17. Dezember findet der außerordentliche VerbandSiag des Leipziger
Verbandes statt , der die im ganzen Reich mit Freuden begrüßte
Einigung bringen soll Mir dieser Verschmelzung ist dann die
gewerkschaftliche Einheitsfront der Anwalts «
angestellten hergestellt . ES dürfte dann wohl keinen ein -
fichtigen AnwaUSangestellten mehr geben , der fich feiner Pflicht zur
freigewerkschaltlichen Organisation entzieh : .

Neuwahlen im Buchbiuder - Verbanb .
Die Berliner OrtSverwaltung der Buchbinder galt feit jeher

als eine der Hochburgen der Kommunisten . Tatsache est jedoch .
daß die Kommunisten seit langem nicht mehr die Führung in der
OrtSverwaltung haben . Wenn es möglich ist . daß die Kommunisten
noch gelegentliche Z u f a l l s m e S r b e i t e n für sich buchen können ,
so liegt da » in der Haupisache an unteren Anhängern , die oft nach
mehrstündiger Tagung sich au » den Versammlungen entfernen und
den Kommunisten das Feld überlassen . So war es auch in der
vorletzten Generalversammlung bei der Wahl der Anstellung » -
prüfungSkommtsfion . ES muß daber in Zukunft allen Delegierten
zur Pflicht gemacht werden , bis zum Schluß auszuharren , da die
Abstimmungen gewöhnlich erst zuletzt vorgenommen werden .

Nach den Beschlüssen des letzten Verbandstages werden aus
Antrag der Generalversamnilung die Angestellten nach jedem Ver¬
bandSiag . da » ist all « drei Jabre . neugewäblt . Mit dem Fnkraft -
treten deS neuen Statuts findet laut Befcblutz der Generalverfamm -
hing die Neuwahl der Angestellten am 13. d. M. steht . Es steht
zu erwarten , daß die Kommunisten alles daran setzen werden , um
nach mancher Schlappe , die sie sich in letzter Zeil geholt haben .
wieder einmal einen Sieg in die Welt posaunen zu können . Hat
doch die kommunistische Partei einen ihrer Parteiogitatoren alö
Kandidaten zur Verfügung gestellt . Daß es den Kommunisten bei
der Neuwahl nur um die Stärkung ihres Parteie ' nflusieS geht , be -
weist , daß sie ohne Rücksicht auf die Befähigung für alle Stellen

egenkandidaten aufgestellt haben . Selbst für den Posten
de « Kassierers , gegen besten Tätigkeit nichts einzuwenden war und
der infolge der öftere » Beitragserhöhungen besondere Sachkenntnis
erfordert , stellen die Kommunisten einen Kandidaten auf , der wohl
ein guier Parteimann fein mag , sonst aber mit Kassengeickiäsien
bisher nichts zu tun hatte . ES gilt darum , untere Anhänger über
die Bedeutung der kommenden Wahl aufzuklären . Die « soll ge¬
schehen in einer Mitgliederversammlung der VSPD . - Anhänger am
Donnerstag , nachm . 4>/ , Uhr . in der Schulaula , Stallschreiber -
traße 54 . 4. Eing . Mitgliedsbuch und Parteiausweis legitimiert .

Sympathisierende können eingeführt werden .

Zur welhaachlsausflellung der Gewerkschafke « im Gewerkschafts -
bau » ist am Eingang das Berbandsbuch vorzuzeigen .

Gemeinde - rntd StaatSarbeiter !

Die OrtSverwaltung der Berliner Filiale ersucht ihre Mit «

glieder um Hilfe für die arbeitslosen Kollegen .
Die Zahl der arbeitslosen Mitglieder ist in den letzten Tagen

plötzlich von weniger als 1<X> auf über 1000 gestiegen ! Arbeit » -

iofigkeit in der Zeit der Teuerung bedeutet Hunger und Not .

Die gezahlten Unterstützungen reichen nicht aus . Die erweiterte

Verwaltung hat deshalb beschlossen , den Arbeitslosen zum Weih -

nachtsfest einen größeren Beirag auszuzahlen . In Rückficht auf die

Kasienverhältnisie der Organisation wurde iveiter beschlossen ,

Sammlungen zum Zweck der W e i h n a ch t S u n t e r st ü tz u n g
vorzunehmen . Die Sammellisten müssen bis zum 20 . Dezember
1922 im OrtSbureau , Zimmer 15 oder bei den K a f f e n --

boten abgerechnet werden . Die gesamte Kollegenschaft wird

ersucht , sich an den Sammlungen rege zu beteiligen . Wer schnell

gibt , gibt doppelt . _

Lohnverhandlungen in der Herrenmahbranche .
Das Ergebnis der zentralen Lohnverhandlungen in Stuttgart

ist für Berlin folgendes :

Vom 3. bis 9. Dezember pro Stunde 259 M.

. 10. . 30 . . . 280 .

. 31. Dez . bis 13 . Jan . , 310 ,

Die Staffelung der Löhne , der OiioliiätS - und Heimarbeiter -
Zuschlag bleiben wie bisher . Dieses Ergebnis unterliegt der Ar -

abstimmung .
Die Herrenmaßschneider Berlins ( Deutscher BekleidungS «

arbeiterverband ) nahmen am Donnerstag,� 6' /z Uhr , im Ge -

werkschaftSöauS , dazu Stellung . Die Funktionäre treffen sich dort

um 5' / . Uhr . _

Amerikanische Ingenieure für den Achtstundentag .
Der Verband amerikanischer Ingenieure veröffentlichte vor

kurzem einen Bericht über den Achtstundentag . Die Schlußfolgerung
de » Berichtes ist , daß in der Stahlindustrie eine achtstündige Tages -
arbeit vollkommen genügen wird . Tie Profite würden sich durch
die Einführung des Achtstundentages nicht vermindern , so heißt es
im Bericht . Die Mehrzahl der Direktoren un » Angestellten , mit
denen da » Problem erörtert wurde , find der Meinung , daß die

Industrie von einem Verzicht auf zehnstündige Arbeit einen größereit
Vorteil hätte , als wenn sie die Löhne erhöhen würde . Die Kosten
der Arbeit vertreten bei der Roheisenerzeugung 4. 8 bis 3 Proz .
sämtlicher Produktionskosten . Wenn die zehnstündige Arbeits mir

gleichbleibenden Löhnen durch eine achtstündige ersetzt würde , würden

sich die ProduklionSlosten um 3 bis 15 Proz . erhöhen . Er -

höhung ist jedoch nicht beträchtlich . Andere Umstände , wie die Er -

sparnisie bei der Materialbeschaffung , die Unterschiede der Leistungen
deS technischen Personals und der Direktoren oder durch den Weit -
bewerb verursachten Steigerungen der allgemeinen Unkosten bilden
viel wesentlichere Posten in der Kostenrechnung . Die Einführung
de » Achtstundentages muß jedoch , um den Produltionsansfall aii §-

zugleichen , durch die Vervolllommnung der Werkzeuge und Einführung
neuer ProduktionSmelboden unterstützt werden .

ZtdltBOg ! MctoUardciter Sc» 5. »nt > 7. tBejlrtS ' Buben . Betriebs¬
räte , BertrauenSIcritc und Delegierte zur Kensralberlammtung . Riib -
tung Srmtterdam . Iresten Nch zu einer wiSttgen Betvre » ung Donners -
tag Uhr. — 5. Bczirt im Reichcnbcrger Hof. Reichenbergcr Ztr . 1«7.
7. Bezirt bei Btentle . Boppilr . t . — Das Erscheinen aller gunttionäre � .
ilt dringend ertordcrlich . Jeder Betrieb mutz dcrireten sein . Porlei - Tj
und vewerkschuftZauSIrciS legitimiert .

Muükiuitrumcvtcimrbeitcr : Mittwoch S Uhr im Rsichenberger
Zleichenderger Ztr . 147. Auullionärversammtung . in der jeder Betrieb vdr-
treten sein mutz. Bericht von der Loduverbandlung . Di» BranchenteiiiMg .

Achtung . Taveziercr ! Dienstag 7 Uhr in der KönigSbatik , Srohe sZrank-
surler Str . 117, Branchenversammlung .

Ze » iralvcrdand der Schulimamcr . Mittwoch M4. Uhr Jugenddertommlung
im «ewerttchostshans , Saal ö, Engelufer 24. --- Donnerstag 7 Uhr Ber -
sammlung der Toubslummcn bei Laraimwsli . Drllner Weg V.

flus öer Partei .
Dieh - Gesellschast . Am 6. Dezember fand die konstituiirend ?

Sitzung der Dietz - Gesellschost statt . Es wurde beschlossen , daß die
Genossen Kautz ky , Adolf Braun und Jakubowicz den

Geschästsführenden Ausschuß bilden sollen . Entscheidungen über die
Publikationen der Gesellschaft bleiben dem Gesamtkuratoriu » ' vor -
behalten . Eine prinzipielle Erörterung veranlaßt « der Vorschlag ,
der Gesellschaft den Eharakter einer Propogandagesellschaft zu
geben , doch erklärte sich die Mehrheit des Kuratoriums dafür , die
Aufgabe der Gesellschaft auf die Förderung von Publikationen zu
beschränken , die für die Vertiefung wissenschaftlich - marxistischer
Forschung von besonderer Vedeutunz sind und ohne das Eingreifen
der Gesellschaft voraussichtlich nicht erscheinen können . Es wurde
beschlossen , ein Statut der Gejellschaft auszuarbeiten und ein Zirkular
über ihre Aufgaben herauszubringen .

Wetter bis Mittwoch mittag . Etwas milder , zeilweiüg aufllarend .
j - doch Ober wieg cnb bewölkt und elwaS neblig mit geringen Schnee - und

Regenfällen be« mätzlgen nordwestlichen Winden . _
Berantmortl . ch für den redatt . Seil : Lietae «chiss . Berlin : kllr Anzeigen i
»h. »tacke , Berlin . Verlag Vorwarts - Verl - g ' S. m. d. H. . Berlin . Druck:
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wie Max KSattte wurde .
Nus dem ersten Verhandlungstag .

Da , Landgericht III hatte gestern einen großen Tag . Alles ,
was einmal auf Klant « geschworen und womöglich noch auf

ihn schwört , war herbeigeeilt .
Die Vernehmung des Hauptangeklagten Klcmte zog sich bis In

die Nachmittagsstunden hin . Alante , der einen ziemlich erschöpften
Eindruck macht , saß entweder auf einem Stuhl vor dem Richtertisch
oder stützt « sich , wenn er lebhafter sprach , auf einen Stoß ovn

25 Kasiabüchern , die auf dem Zeugentisch aufgestapelt lagen , und

sprach lebhaft und mit den Gesten eines Volksredners . Er scheint

sich , trotzdem er vor Gericht steht , recht bedeutend vorzukommen und

schiebt den Zusammenbruch seines Wettkonzerns einzig auf das Em -

greifen der Finanzämter .
Auf Defraqen des Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor Siegert ,

erzählt er zuerst weitschweifig über sein eigenes Unternehmen , dos
er mit einem Betriebskapital von 6000 M. im April
1920 anfing . Er hatte langsam Verbindungen mit Trainern
und Jockeis bekommen und erhielt Winke . So wurde ihm geraten ,
auf das Pferd Fe « zu setzen . Damit gewann er große Beträge und

kmstte dann das Pferd selbst . Das war der Anfang seines Renn -

ftalles . Dann hatte er «inen Glückstag . Er hatte auf alle Pferde
des Stalles Lindenstedt gewettet , hotte aus allen drei Rennen hohe
Gewinn « erzielt und tonnte auch ein Pferd kaufen . Der Vorsitzende
fragt « nun : Wie kamen Sie nun auf den Gedanken , die
G. m. b. ch. z u g r ü n d e n ? Klonte : Der Gedanke einer G. m. b. S) .
tauchte im Gespräch mit Friebe aus . Hätte ich gewußt , was mit der
G. m. b. H. verknüpft ist , dann wäre ich nie auf diesen ( Bedank - n

eingegangen . Ich hatte von der G. m. b. f ) . keine Ahnung . 1920

hatte ich 300 000 M. verdient und hätte es gor nicht nöttg gehabt .
fremd « Gelder aufzunehmen . Ich gründete nun mit Friebe . der mir

schon bisher geholfen hatte , die G. m. b. H. mit 500 000 M. Aktten -

tapital . 125 000 M. wurden bar eingezahlt , davon sollte Friebe
10 000 M. zahlen , und ich gab noch meine drei Pferde hinein für
375 000 M.

Das Kontor mit dem Scherenfernrohr .
Dann berichtet Klante sehr eingehend darüber , wie er sich sein

Bureau eingerichtet habe . Er hatte von dem Inhaber des Kabaretts

Rheingold in der Großen Frankfurter Straße das Lokal für
140 000 M. gekaust und die Räum « für fein Bureau hergerichtet .
Do » Bureau bestand aus einer juristischen sowie aus Sport - ,
Finanz - , Propaganda - , Buchhaltungs - , Kassen - und Vertteterabtei -
lungen und einer Geheimabteilung . In der letzteren , von Klante
selber geleitet , befand sich, wie der Angeklagte zugab , tatsächlich ein

Scherenfernrohr , mit dem er sein Personal beobachtet «.
Zuletzt hotte er 42 Angestellt « und 40 Vertreter ; die letzteren er¬
hielten 5 bis S Proz . Provision . Die Arbeit im Bureau sei eine so
nroße gewesen , erklärte er , daß sein Bruder schon um 3 Uhr Kasten -

lchluß machen mußte , und daß trotzdem bis spät w die Nacht hinein

gearbeitet wurde . Auf den Einwurf des Vorsitzenden , daß demnach

also auch in Bersin starte Einzahlungen geleistet worden seien , be -

merkte Klante : Jawohl , gerade infolge der Zeitunqsangriffe , denn

jeder wollte eben reich werden . A. B. hotte mein Der -

treter in Dresden als Kunden ganze Logen Brauerei -

direttoren , Stadträte und Landgerichtsräte , deren

Namen ich nicht kenne , weil sie alle nicht genannt sein� wollten .

Der Angeklagt « fährt dann in seiner Darstellung der Vorgänge fort
und kommt auf die großen Konkurrenzunternehmen
Köhn , Müller usw . zu sprechen : Ich war damals in Dresden und
erlebte es selbst mit , daß im Laufe eine » Vormittags
mehrere Millionen von Wettern ihr Geld abge -
hoben hatten . Ich telephoniert « mit Berlin und erfuhr , daß

aus Hamburg ein « gleiche Nachricht vorliege . Diese Wetterflucht gab

ich natürlich nicht zu , denn wir hätten unter solchen Umständen über -

Haupt kein Kapital mehr behalten . Da die K o n k u r r « n z t o n -

zerne 100 Proz . , wir aber nur noch 50 Proz . Divi -

den de gaben , sagten wir ebenfall , 100 Proz . Dividende zu . im

Vertrauen darauf , daß die Konkurrenz nichi lang « bestehen würde .

Die 100 Proz . wurden rückwirkend am 1. Mai gezahlt . Das war

unser großer Fehler . Als uns die Konkurrenz immer weiter

überbot , gaben wir einen Prospekt heraus : Wer will , kann sein Geld

abheben , wir geben aber nur die Zinsen , das Kapital bleibt stehen
und muß ordnungsmäßig gekündigt werden .

Die Vernehmung kommt dann auf die S t e u e r h i n t e r -

Ziehungen . Klante hat sehr erregte Auseinandersetzungen mit

den Finanzämtern gehabt , die damals 4 Millionen
Mark von ihm haben wollten . Es wurden dann aber doch
12 Millionen Mark beschlagnahmt . Wenn ich schlau gewesen wäre ,
sagte Klante , hätte ich am 1. August Konkurs angemeldet ,
dann hätte man mir keinen Vorwurf machen können . Die Leute
hätten mir aber die Bude eingeschlagen . Vors . : Das war also
einer der Gründe des Zusammenbruchs . — Angell . :
Das war der Hauptgrund .

Das Geheimnis des . Systems klante " .

Nunmehr kommt die Verhandlung zu dem . berühmten " System
Klantes . Vors . : Welches war denn Ihr System ? Angekl . : Es gibt
viele Systeme . Ich behaupte nicht , daß mein System allein gut ist .
Es kann auch ein anderes System sich bewähren , wenn man ge -
nügend Einsatztapital besitzt . Gewinnen kann man nur , wenn man
ein bis zwei Pferde wettet , wenn man Klastenpferde wettet und

Kapital hat , um eine Staffel durchzuhalten . Mein französisches
System , bei dem ich keine Verbindungen hatte , war nur aus die

Form der Pferde ausgebaut , die Gewichterlaubnis , den Jockei und

anderes , das alles muß man beachten . Ein totes , sogenanntes
starres System ist es , wenn man sich versteift auf die Tips der

Zeitungen oder darauf , daß der Reiter gut ist und nun all « diese
Pferde ttppt . Es gibt gute Reiter in Deutschland und auch in Frank¬
reich . welche zwanzigmal hintereinander „ ferner " gehen . Mein

11. Dezember .
Als wir Sonntag morgen aufgestanden waren , hat es tüchtig

geschneit . Von unserer drei Treppen hochgelengen Wohnung sieht
es wunderschön aus . Wenn nur nicht diese Kälte wäre . Wir leiden
darunter ganz besonders , weil über uns die Waschküche und der
Trockenboden liegt . Zu Mittag gab es gestern für uns fünf ein

Pfund Rindfleisch zu 595 M. . 5 Pfd . Kartoffeln , dazu Fett
und Feuerung , so daß das ganze Esten etwa 800 M. kam . Ins -

gesamt habe ich am Sonntag ausgegeben :

' / , Liter Milch . . . . . 90, — M.
1 Pfund Rindfleisch . . . 595, — .
2 . Salz . . . . .124, — .
1 , Margarine . . . 1000, — ,
2 . Aepfel . . . . 50 , — ,

zusammen 1 85 «. — M.

Die Kinder gingen nach dem Esten ins Jugendheim und ver -
trieben sich dort die Zeit auf ihre Art . Mein Marin und ich wären
gern in » Theater gegangen , wir rechneten und rechneten , aber es
ließ sich nicht machen . Früher waren wir Mitglieder der Volks -
bühn « , mußten dann aber , wie so. vieles , auch dieses aufgeben . Am

Montag hott « ich mir viel vorgenommen . Weihnachten rückt

näher , es gibt jetzt viel zu tun . Ich muß mit dem Reinemachen
ansangen . Schah « , daß der Tag so kurz ist . Als ich heute mit
meinem Kleinsten einholen ging , war der Junge gar nicht fortzu -
kriegen von den Scbaufenstern . Pfefferkuchen und Weihnacht ? -
männer und was sonst noch alles sind ja wieder genug da . Ich
weiß nur nicht , wo die Leute das Geld zum Kaufen hernehmen . Da
hört man nun : . Mutter , kauf mir dies und , Mutter , kauf mir das . "
Gar zu gern hätte ich ihm etwas gekauft . Ich nahm also meinen
Jungen bei der Hand , ging weiter und verttö stete ihn auf Weil ) -
nachten , und nun kann er ' s kaum noch erwarten . Dabei muß ich
aber an die anderen beiden Jungen auch noch denken . Am Montag
habe ich ausgegeben :

«/ « Liter Milch . . . . .142,60 M.
1 Brot . . . . . . .. 238, — ,
1 Paket Streickchölzer . . 120, — ,
5 Pfund Sepfel . . . . . 125 . — .

zusammen 673,50 M.

Zum Mittagbrot gab es heute Quetschkartoffeln , dazu
eine Hafermehlsuppe . Das ganz « Estm hat etwa 300 M.

gekostet .

deutsches System beruhte auf Verbindungen und
auf dem Höchstgewicht . Das kann ich ja fetzt ruhig öffentlich
erklären . Wenn man sagt , die Klassepferde bringen kein Geld , so ist
das ein Irrtum . Ich habe in Magdeburg auf „ König Midas " hun -
dert für zehn erhalten . Ich halte 100 000 M. darauf , also eine
M i l l i o n g e w o n n « n. Es ist unwahr , daß ich unlautere Machi -
Nationen mit Jockeis und Trainern gemacht habe . Das Hobe ich
nicht nötig gehabt . Auf Wunsch des Gerichts erklärte dann der
Angeklagte den Rickstern eingehend die Errechnuna der
Toto - Ouote und die Bedeutung des sogenannten „ Spitzen -
geldes " , doch gehen allen Ausführungen , die der Angeklagte über
fein „ System " macht , lange Unterhaltungen zwischen dem Vorsitzen -
den und Klont « voraus , da Klante immer sehr geheimnisvoll tut
und sich lange zureden läßt , ehe er mit seiner „Wistenschaft " her -
ausrückt . Aus seiner Darstellung ist soviel zu entnehmen , daß er
sich nach den Wettberichten ein Pferd heraussuchte , das in dem be -
treffenden Rennen Zweiter geworden ist , und daß er dieses Pferd
in späteren Rennen wettet . Das Pferd darf ober nur ein Gewicht
haben , das von keinem der anderen Pferde erreicht wird . Auf dieses
Pferd will er dann durch sämtliche Rennen , in denen es läuft ,
ltofselweise bis zum sechsten Rennen Wetten einzahlen . Klante be -

hauptete zum Schluß , daß , wenn er dieses System 1921 bis zum
Schluß hätte durchhalten können , fein Gewinn bei einem
Einsatz von anfänglich 10 000 M. 32 Millionen be -

tragen hätte . Vors . : Nun müssen wir doch olle reiche Leute
werden , denn wir wissen doch fetzt , wie es zu machen ist . lGroße
Heiterkeit . ) Daraus wurde die Verhandlung aus heute Dienstag früh
914 Uhr vertagt . _

Günstiges Ergebnis des JO - Miuk - TurifeS .
Die mittlere tägliche Einnahme der Straßenbahn beim

30 - Mark - Tarif betrug 26 Millionen Mark und stieg während de »

Hochbahnerstreiks auf 81 Millionen . Durch die Erhöhung deS Fahr -
Preises von 30 M. auf 50 M ist die mittlere tägliche Einnahme
der Straßenbahn von 26 auf 38 Millionen Mark ge -
st i e g e n ; am letzten Sonnabend betrug sie sogar fast vierzig
Millionen Mark . Der Verkehr , der in der ersten Zeit einer

jeden Tariferhöhung nachläßt , ist jetzt wieder in steter sichtlich
günstigerer Zunahme begriffen�_

tdi « HUfSaktion für de » Zo » . Der BeichSpraRdenl hat im Inlcrcss «
der guten Sache zugelaot . ausnahmsweise nicht nur dem kiinsllcrischcn ,
sondern auch dem gesellschaftlichen Teil der heute ( Dienstag ) 7' / , Uhr zu -
gunltcn des Zoo im Marmorsaal stallsindenden ersten Veranstaltung
( Konzert - und GescllschastSabend ) beizuwohnen . Den von Ludwig Fulda
gedichteten Prolog loricht an Stelle von Frau ScrvaeS , die im letzten klugen -
blick absagte , Carl de Vogt .

_ _

Groß - berliner Partei - Nachrichten
der verelnigtea Sozialdemokratischen Partei .

I. <r «i » Kreuzdekg . Dienstag , den 12. d. R. , 7 Uhr , engere Nreisvorstands -
schling mit den Abteilungsleitern bei Reim , Urbanstr . 2g.

I . Keei » Wcdding . I » sämtlichen Abteilungen linden am Mittwoch , den
12. Dezember , Neuwahlen der Adteilungsleitungen statt .

17. Htcit Lichtenberg . Miltwoch , bcn IS. Dezember , 7 Uhr , «reismltglteder -
Versammlung im Zahn - Realgymnastum , Warktstroh «. Thema : „Unsere
wirtschaftliche Lage in bezug auf unsere Organisation ' . Referent Senols «
Ludwig , M. d. R.

Heute , Dienstag , den 12 . Dezember :
17. Abt . 7 Uhr Sitzung der Borstandsmitglieder , Bezirksfllhrer und sämtlicher

Funktionär « bei Dose, Rorbhafen g.
7. und 47. Scmeindeschnl « (nicht ZS. Abt. ) . VA Uhr Slternversammlung in b- r

Schulaula Swllschreiberstrah «. Thema : „Iugendiootzlsahrd " . Referentin
Genossin Hedwig Wa6>enbeiin . _

74. Abt . gehlendorf . HS Uhr im Kaiserhof , tzehlendorf - Mitt «, Potsdamer
Straß «, Mitgliederversanimlung . Vortrag des Genossen Rechtsanwalts
Dr. Levi - Franlfurt a. M. : „Deutschlands Not nnd die Aufgaben des Pai -
letariats ". Di« Genossen werden dringend ersucht , zu diesem Vortrag voll -
zäblig zu erscheinen .

SS. Ati . Reulilln . 7l4 Uhr FunMonZrsitznng Im Lehrerzimmer der Schule
Marlen dorser Weg.

112. Abt . Rahnsdarf . 7 Uhr Barssandsfitzung im Rest . Sturm , Wilhelmshagen .
Achtung . Inngsozialistea ! Gruppe Lichtenberg : Heute abend ' A Uhr beginnt

di « Arbeitsgemeinschaft mit dem Genossen Fclgentreu über . . Rechtsfragen ' .
Interessierte Mitglieder der Archeiterjugend und der Parteigenossen sind
dazu eingeladen .

Mitgliederversammlungen am Miliwoch . den 13 . Dezember :
1. Abt . VA Uhr in der Schulaula Auguststr . SS. Thema : „ Der Kampf um die

wirtschaftlich « und politisch « Nlacht *. Referent Genosse Littke .

Gngelufer 22, Bortrag des Genossen SchSnherr Uber „ Die wirtschaftliche
Log« und Weg« zur Besserung� . . . _4. «bt . 74 Uhr IM Slisabeth . Gartrn ( Inh . Schul, ) . «Iisabethstr . w. Thema :
„Napitalistische , oder soziolistisches Strofrechft . Referent Gen. Dr. Weinberg .

». Abt . VA Uhr in der Schulaula Schweb , er Str . ZZ3- 2S4 . Thema : „ Di -
weltliche Schule " . Referent Genosse Pfarrer Blrier .

37Z
Die Welk ohne Sünde .
Der Roman einer Minute von Dicki Baum .

Drinnen kochte Lärm und Dunst über vielen Menschen .
2Zas Anselmns sah , war wie « in Stück aus der vergangenen
Welt herausgerissen und hierher geschleudert , in die Dunkel »

heit . an den Rand des Moors . Er hörte die vergessenen
Stimmen der verbotenen , vergessenen Ding « . Die Weiber

stießen ihre kleinen gekitzelten Schreie hervor . Die Gläser

klangen , flimmerten im elektrischen Licht , verbotene Getränke

slossen über die Tisch «. Ein Orchestrwn tobt « rasend und un -

beseelt seinen Maschinentanz hervor . Es gab auch schon De -

trunken « , die heiser sangen und ihre Hände zwischen das Fleisch

der Mädchen tauchten . Weiter sah Anselmus Fremde . Männer

in den Modeanzügen d? r Nachbarländer . Hotelgäste , die Bern -

ward aus der Stadt hergeschleppt hatte . Sie saßen da , als

mären sie im Theater , mitleidig und verwundert lächelnd , daß

S & «mSio. uns L°- °! » <' »»«' - - i -
zündete . Di « Mädchen sahen aus . wie d. e Blumen im Um -

kreis des Bergwerks aussahen , bunt und denlwch welk . S,e

lagerten überall auf den roten Samtdivans . die sich um die

Wände zogen man sah ihr « langen schwarzen Se . denstrumpfe .

Später wurde alles zum Gewog « . zur Wirrnis von Trun -

kenheit und Körpern . Münzen . Ketten . Glasern , verging im

Taumel , ertrank im Dunst .
Als Anselm sich wiederfand auf den beschmutzten Samt -

banten , kam schon ein wenig Moraengrau daher . Erwachend
war es ihm noch , « ls krähten im Dorf die Hähne , als wiche
etwas Süßes , ganz Lindes . Lergessene , von chm fort in

Traumesferne . Da wurde er vollends wach , iah den ver -

wüsteten Raum und spürte seinen dumpfen , großen Kopf . Die
Kameraden tasteten sich in der Frühgrau « zusammen und

tappten davon ; ffm zog Lorenz hinter sich her . draußen fiel
Regen und Regen au » den tiefen Wolken . Als Letzter kam
der Halbe aus dem Haus , die Haare hingen ihm übel um das

Gesicht , er war noch mcht nüchtern geworden . Anselm selbst
ging wi « über ttmsend kleine Maulwursshügel . Langsam
kroch das Luvt in den Tag . Der Prahm lag geleert und an
einen kleinen Dampfer vertaut . Sie sprangen schweigsam und

post� h��lrhn�n sich « m di « schwarzen Wände nnd

trehen sich stromauf schleppen .

Anselm ließ seine Hand ins Wasser hängen und gab sich
dumpfen Gedanken hin .

„ Doch ein verteufelt geschickter Kerl , der Bern ward ! " sagte
nach einer Weile Lorenz .

„ Ja " , erwiderte Anselm zögernd .
„ Immer voran . Versteht sein Geschäft zu machen . Da

baut er nun seine kleinen Hotels überall hin , wo Mannsvolk

zusammenkommt . Man schleppt ihm zu , was er will , und er

ist noch der Wohltäter . Er macht es geschickt ! Es war ja ein

lustiger Abend , nicht ? Woran denkst du ? "

Anselm gab keine Antwort ; er schauerte leicht im warmen

Regenrieseln , das Boot schaukelte sacht , die Ufer hobest sich
aus den Nebeln und glitten immergleich daher . Anselmus
sagte verloren : „ Es ist genau wie damals , als ich zum ersten -
mal von Mädels kam . Man träumt das später noch oft . Es

ist nicht schön — "

„ Nun , das kennt jeder, " sagt « Lorenz und spuckte ein

wenig über Bord . „ Warum lachst du ? " fragte er nachher .
Anselmus lächelt « sonderbar , es war sein neues Lächeln aus
Bitterkeit und Weichheit . Später sagte er : „ Wenn wir heim -
kommen , hat Michael vielleicht das grüne Hau » aus Granit

fertig . . . "

„ Und dann ? "

„ Der Freude steht über dem Tor . "
„ Was gibt es da . in dem grünen Haus ? "
„ Ich weiß es nicht . Gärten , einen Saal , Bilder und

Musik , und Frauen — sie werden dort tanzen , nur in

Schleiern — "

„ Nun ja, " sagte Lorenz nach einer Paus « . „ Von
Schleiern werden sie auch nicht anders . Immer dasselbe .
Nein , weißt du — eigentlich ist alles wie es immer war . Man
schindet sich in der Woche, und Sonntag geht man in solche
Häuser , und Moniag tut einem der Kopf weh . Das war
eigentlich immer so — "

„Eigentlich . " sagte Anselmus und brachte sein « nasse
Hand an den heißen Kopf . Es war nun schon hell geworden ,
das Land schälte sich aus dem Regen und dampfte . Im Boot !
schliefen sie . Lorenz legte die Hände über die Augen und be -
sah die User . „ Das sieht aus , wie mein Hosenboden : so ge -
flickt . " sagt « er . Und wirklich lagen lauter winzige Felder
aneinander gestückeki mit Gelb und Braun und Grün und
Flachsblau . Kleine Hütten wuchsen bi « an den Fluß heran .

„ Dein Land wird zu klein . Anselm, " sagte er . „ Wieviele

Menschen haben wir ? Und jeder soll sein Haus haben und

fein Feld und sein eigenes Stück Erde ? Schau das Gedränge
an . Schau diese Fetzchen Erde , und da sollen sie noch dem
Staat vom Ertrag abgeben ? Paß ans , daß der Hosenboden
nicht platzt ! " Er lachte fein lautes gutmütiges Lachen in den

Morgen . Aber Anselm gab keine Anwort mehr . Der Regen
wurde schmutzig , der Nebel dunkelte . Umrisse stiegen schwarz
hervor ; das Werk tauchte auf mit seinen Gebäuden , Türmen .
Hütten , Baracken und Schlackenhalden . Schweigend machten
sie den Prahm fest , krochen die nasse Böschung hinauf und
trabten heim , ihr Anfahrtzeug zu holen . Die Sirene begann
schon zu heulen .

Sie erreichten naß und voll Schweiß ihr Zimmer , das
leer war . Lorenz stand verwundert einen Augenblick vor
Francis ' Bett und fragte Lust und Wände , wo , zum Donner -
wetter , der kranke Bursche sei mit seinem Fieber . Im Lazarett ,
beschied er sich nachher selbst und trottete mit langen Schritten
davon . Anselmus konnte die dumpse Bedrücktheit nicht los
werden . Im Förderkorb flog lein Herz eine Uebelkeit um¬
fing ihn und eine Angst . Die Fahrt bis zur Sohle ging end -
los . Der Stollen war sehr schweigsam , sie wanderten mit

langen Schritten bis an fein Ende und hängten die Gruben -

lampen ins Gebälk .
Da fanden sie Francis .
Er lag ganz still im schlammigen Grund und lachte mit

einem halben Mund , als sie ihn aufhoben . Die andere Gesichts -
Hälfte war verzogen , wie im Schlag gelähmt . Die Schäd ' eldecks
war ihm eingeschagen . Aus den Haaren troff Schlamm und Blut
in dunklem Rinnsaol . Sonderbar schien es . daß keine Augen
sorgsam geschlossen waren . Anselmus schaute auf diese dünnen

geschlosiensu Lider , da konnte er den Mörder sehen , wie er

hingekniet war und dem Toten die Augen geschlossen hatte .
Er "sah alles , den jahrealten , stummen Kampf in der Erda

und den plötzlichen Ausbruch , der den Namenlos getrieben
hatte , noch einmal seine Tat zu ' tun . Lorenz lud sich den

toten Knaben auf . pfiff mit der Trillerpseisc Kameraden zur

Hilfe her ; sie kamen schwarz und gebückt wie Schatten , zog ? «
wie Schatten wieder fort mit ihrer Last durch den dunklen

Gong . Ihre nackten Sohlen verursachten kein Geräusch im

Schlamm des Grundes . Anselmus blieb allein im Stollen

zurück und suchte mit der Lampe alle Schatten und Winkel ab .

( Fortsetzung folgt . ' ,



Thema : „ Die innere

7. w>t . ni Uhr in Köhler - Festsälen . Tieckstr . U. Thema : „Religion und
Sozidismns� . Referent Genosse Pfarrer Pieschofsli .

f . « W. lVj Uhr in i>c: Schulaula Pallasstr . 15, Neuwahl des Vorstandes .
10. Lbt . Piinttlich 7V4 Uhr in der vemeindeschule Alt - Moabit 23, Neuwahl

des AbiiUungsvorsiaudcs .
11. Abt. ' P/- Uhr im Lskal Berger , Leuctzowstr . 21, Bortrag der Genossin Toni

Sender . M. d. R. , über „Politische und wirtschastliche Reaktion , unter
Berllltsichtizung der Kämpfe um den Achtstundentag (Arbeitszeitgefetzl ".
Reuwaht der Abteilung - Ieitung .

12. i de. l - o Uhr in der Gemcindeschule Roslocker Str . Z2. Thema : „Mieter -
! . cnd und Mieterschutz ". Referent Genosse Albrecht .

IZ. Vit . T' j in den Armlnius - Feftsälen , Rremer Str . -3.
Lage" . Referent Otto Meyer - Berlin , M. d. L.

U. Abt . lt .. Uhr in der Schulaula Demminer Str . 27. Thema : „ Die Rot -
wcndioleit der Iustizreform für die Arbeiterklasse ". Referent Dr. S.
Rofcnfeld .

IZ. Abt . : \ i Uhr in der Schuloula Bernauer Str . gg —gg. Thema : „Koalitions .
volitit ". Referent Dr. Lohman » .

1», Abt. 7-,» Uhr in der Schulaula Biesen - , Ecke Grcnzstrajje . Tagesordnung :
Reuwohl des Abieilungoleiter » und der cinjelnen Kommissionen . Ver¬
schiedenes . Pünktliches Ersöjeinen Pflicht .

17. Abt. Pünüllich 7 Uhr in der Schulaula Tegeler Str . 20. Thema : „ Die
ftr -' c und die Aufgaben der Partei " . Referent Genosse A. Slein . Fahne »-
übergab « durch den Genossen Pattloch . Miiwirlung des Meineckfchen
Männcrchots . Die Aula wird um ' H7 Uhr geöffurt Beginn 7 Uhr .

18, Abt. Tri Uhr in der Schulaula Wiesen - , Eck« Pankstraße . Thema : „ Die
wirtschofiliche Lage und die Stabilisierung der Marl " . Referent Genosse
Erwin Varth .

10. Abt. 7! o Uhr in der Aula der Grauen Schule , Goihenburger Stoabe .
20. Abt . 7 Uhr in der Schulaula Ehristiairiastr . 86 —39 . Wahl des Abtrilungs -

ror . standcs .
21. Abt . 71» Uhr gohlabend In den bekannten Lokalen . Di « Bezirksführn

müisen einladen .
22. Abt. Pünktlich 7 Uhr in der Schulaula Lütticher Str . 47—58. Thema :

„ Aus illrkischer uud persischer Literatur " . Referrntin Gen. Erna Bllstng .
28. Abt. 7 Uhr in der Echulaiila Müllerftr . 48. Thema : „Eegenwartsfordc -

rungen her Sozialdemokraiie " . Referent Genosse Richard Krille .
24. Abt . 7Vi Uhr in der Schulaula Christburger Str . 14. Thema : „Regierung - -

bilduitg . Koalition und VSPD . " Zieferent Genosse Victor Schiff .
23. Abt . T- i Uhr in der Schulaula Pastcurftr . 5, Bortrag des Genossen Stadt -

rat Bötzow .
28. Abt . 7 Vi Uhr bei Wichmann , Weißenburger Sir . 1. Thema : „ Die inner «

und äußere Not Deutschlands " . Referent Genosse Robert Breuer .
27. Abt . Pünktlich ?Vi Uhr in der Schulaula Sonnenburger Str . 20. Tages -

ordnung : I. Die Getreideumlag «. 2. Wahl der Kreisdelogierien .
! 7Vi Uhr in der Schnlaula Danziger Str . 28.
erschiedcncs .
la Pappelallee 40—41. Thema : „Mieterrecht " .

Referent Genosse Karl Bauer .
31. Lbt . 7' » Uhr in der Schulaula Schönfließer Str . 7. Thema : „ Gegenwart - .

aufgaben der Partei " . Referent Genosse Franken - Solingen , M. t>. L.
33. Abt . 7 Uhr in der Schule Hohcnlohestroße . Thema : „ Die Stabilisierung

der Mark " . Referent Genosse Dr. Mierendorf . Wahl de - Abltilungsvor -
stände ».

34. Abt . 7 Uhr in der Schulaula Litauer Str . 18. Tagesordnung : 1. „ Bor -
wärt »" - und Beitrag - frage . 2. Neuwahl der Abteilungsleitung . Mitglieds -
buch legitimiert .

83. Abt . 7' r Uhr In folgenden Lokalen : B- g. 884. 83«, 861 und 871 bei Schulze ,
Samariterltr . 38; Bez. 357 . 367 und 368 bei Bombe , Boigtstr . 23; Bez. 338
und 860 bei Dorkowski . Schreinerstr . 32; Dez. 859 und 372 bei Peters ,
Rigaec Str . 46: Bez. 862 und 870 bei Töpper , Sligaer Str . " 85: Bez. 865.
366 und «60 bei Spitzer , Mirbachfir . 21; Bez. 373 bei Drelf «, Schreinerstr . 18.
Wichtige Tagesordnung . Erscheinen Pflicht .

38. Abt . "Vi Uhr in der Schule Petersburger Str . 4. Thema : „ Kommunal -

oronung : i. an « weireioeumiag «. ,
29. Abt . Achtung . Lokaländerung ! 7Vi

Zieuwahl des Vorstandes . Berfchie
80. Abt . 7vi Uhr in der Schulaula Pa

87. Abt . 7Vi Uhr In der Schulaula Housburgstr . 20. Neuwohl der Abteiluugs -
leitunq . Die fhahlabends fallen aus .

38. Abt . Ti Uhr in Schmidts Gefellschaftshaus , Fruchtftr . 86». Thema : „ Da -
Rcichsmietengefetz und feine Answirkung auf die Wohnungswirtschaft " .
Referent Genosse Rosin .

80. Abt . 7' , 4 Uhr im Zuaendheim Lindenstr . 8. Thema ! „ Da » Finanz - und
Währungsproblem " . Referent Genosse Paul koske .

40. Abt . 7V, Uhr im Patzenhofer Ausschank , Belle - All ianee - Str . 47. Referent
Genosse Uthner - Frankfurt , M. d. L.

41. Abt . 714 Uhr Zahlabende in folgend «« Lokalen : 184 . —133. Bez. bei
Schmidt . Teltower Str . 18: 167. - 188. Be, . bei Simon . Belle - Alliance - Str . 80;
>60. - 172. Bez. Fidlcinstr . 38; 173. - 174. Bez. bei Schuster , Willibald - AIeeis .
Straße 17; 175 . —179. Bez. bei Lutze, Bergmaunstr . 03; 187 . —190. Bez. bei
Ktzschki, Nostizstr . 12; 191 —193 . Bez. de! Mend «, Gneisenaustr . 6; 104. bis
196. Bez. bei Kramer , Fürbringer Str . 86.

42. Abt . 7Vi Uhr in der Aula der neuen Schule , Bergmaunstr . 80—66. Thema :
„Die volttische Situation " . Referent Genosse Daoid Stctrer .

43. Abt . 7- 4 Uhr bei Rabe . Fich-estr . 29. Thema : „Positive Wirtschaftspolitik ".
Reierent Genosse Nörpel .
Abt . 7 Uhr nahläbende in folgenden Lokalen . Ltadtbez . 79, 80 und 87
bei Bogel , Britzer Str . 46; Stadrbez . 38 und 89 bei Wagner , Kottbufer
S: raße 19; Stadtbez . 84 bei Lenz , Raunpnstr . 69; Stabtbez . «5 bei Eifert .
Oranienstr . 196: Stadtbez . 81 und 86 bei Timp «, Raunnnftr . 60; Stabtbez . 00
bei Großkopf , Reichenberger Str . 192; Stodibcz . Ol und 92 bei Safer ,
Lausitzer Str . 25. Wichtige Tagesordnung . Beiträg « können bezahlt werben .

43. Abt . Pünktlich 7 Uhr in der Schulaula Forster , Ecke Reichenberoer Straße .
Thema : „ Die politisch « Lage" . Referentin Gen. Klara Bohm- Schuch , M. d. R.

48. Abt . «Vi Uhr in der Schulaula Görlitz « Str . 59. Tagesordnung wird in
der Versammlung bekanntgegeben .

47. Abt . Pllnktlich 7 Uhr in der Schulaula Waldcmarstr . 76. Thema : „Sozia .
li - mi- s, Demokratie und Republik " . Referent Genosse Dr. Herring . Be¬
kanntmachungen über die Weibnachlsbescherung .

48. Abt . V,i Uhr bei Sliesing . Wassertorstr . 68. Thema : „ Die politisch « Lage" .
Rekerentin Lie »beth Riedger .

48. Abt . lSchwerhörigengruppel . 7 Uhr bei Reimer , Kommantantenstr . 46,
Vortrag der Genossin Dr. Wegscheidcr - giegler , Rt. d. L. Parteiangelegen -
hciten .

Chartottenborg . 51. Abt. 2' - Uhr Gr uxpenzah labende : 1. Gruppe bei Schell -
bach, Köniain - Elifabelh - Str . 6. Thema : . Lustizseagen und Arbeiterschaft ".
Referent Genosse Felgentreu . 2. Gruppe bei Barabasch . Friedrich - Karl -
Platz 3. Thema : „ Der Kampf um die wirtschaftliche und polttlsche Macht " .
Referent Genosse Krnißtger . 8. Gruppe bei Fiedig . Rehringstr . 23. Kein
Bierzwang . — 32. Abt . TVi Uhr bei Büttner , Kaiserin - Augusta - Alle « 81.
Thema : „Kulturoufaaben der Sozialdemokratie " . Referent Genosse Richard

Birnbaum " , Golvanistr . 18. Thema : „ Die politisch « Lage" . Referent Ge.
nosse Zürqensen . Schleswig - Holstein , M. d. L. — 33. Abt . 7Vi Uhr bei
Reim « , Wilmersdorf « Str . 21. Thema : „Deutschland » Not — und die
neue Regierung " . Referent Genosse Woldt . — 38. Abt . 7Vi Uhr in der
Schulaula Pestalozzistr . 40. Thema : „Regierungskrise und Sozialdemo -
kratie ". Referent Genosse Dr. Deiters . — 37. Abt . 7Vi Uhr gohlabend «:
I. Gruppe bei Arndt , Kantstr . 51. Thema : „Technik und sozial , Ethik ".
Referent Genosse Engelhardt . 2. Gruppe bei Thunack , Wielandstr . 4.
Thema : „ Koirnmmsmus und Sozialismus " . Referent Senoss « Weide . —
38. Abt . 7 Uhr in der Schulaula Ioechimsthal « Str . 31, Eingang Mädchen -
schule. Thema : „Die außenpolitische Lage und die Sozialdemokratie " . Re-
ierent Genosse Dr. Rostin .

58. Abt . Spandau . 7Vi Uhr im Türkischen gelt , Bismarck - , Ecke Moltkesiraß «.
Thema : „Die politische Lage " . Referent Senoss « Dr. Tichan «.

88. Abt . Halens ««. 7V4 Uhr außerordentliche Mitgliederversammlung bei Saud -
mann . Westfälische Str . 42. Tagesordnung : Neuwahl de » Gesamtvor -
stände » und

Belprechun� wichtig « kommunaler Angelegenheiten .
Wilmersdorf . 88. Abt . 7!

wo
Abi i Umlang . Giesel «- , Ecke W ogener streß «.

Ententemächte für zahlungsfähig ?" Re,e .

Genosse Sermann Llldemann , M. d. L. — 72. Abt . 7Vi Uhr bei «ollath ,
Heidelberger Platz 1. Diskussion über den Bortrag des Genossen Teipke .
Wahl de» Abteilungsrorstandes .

78. Abt . Schmargendorf . 7Vi Uhr in der Aula d « Gemeindefchul «. Neuwahl
de » Vorstünde ».

Schöneberg . 78. Abt . 7 Vi Uhr gemeinsamer gablabend in d « Schulanla
Feurigstr . 57. Neuwahl de» Vorstande ». Di » Mitgliedsbüch « müssen am
Saalcingang abgegeben werden . — 79. Abt . 7?i Ubr in der Schule Linden -
bof. Thema : „ Das Wesen de» Pazisismu »" . Referent Genosse Friedrich
Senf seit .

81. Abt . Fried, »- ». TVi Uhr B- zlrk ». und gahlabend «: l . bei Kl- be,
Handiernstr . 6l . Referent Genosse Schlüter . 2. und 8. B- z. bei Ullbrich ,
Handjernltr . 8«. Referent Genosse «amrowski . 4. und 3. Bez. bei SGiil, .
Wiesbaden « , Eck« Laiibach « Straße . Referent Genosse Dom» . 6. Bez.
bei Gundlach , Odenwaldstr . 19. Referent Genosse Paulus . Tagesordnung
t » allen Bezirken : „Politische Tage - frog - n" .

wanöern im Winter .
Als vor drei Jahrzehnten das Fahrrad aufkam , prophezeite man

dem Pferd und dem Fußgänger den Untergang . Mit dem Pferd
hat es wohl feine Richtigkeit , mit dem Fußgänger aber hat die

Prophezeiung weit daneben gehauen . Was in einer Zeit der Auto -

mobile , O- Zuze , Bergbahnen , Fahr , und Autoräder niemand für
möglich gehalten , das hat sich mit einer geradezu ursprünglich an -
mutenden Kruft durchgesetzt : das Fußwandern . Während aber der

„ Tourist " alten Schlages mit einem spitzbübischen Lächeln fast immer

irgendein ihm - Nebenswert erscheinendes Wirtshaus als Ziel hatte ,
war es die Jugend und speziell die Arbeiterjugend , die ihr Wandern
im besten Sinne ziellos betrieb , ganz um des Manderns willen .

Nie zeigt sich der Vorteil unserer ernsten deutschen Fidsten -
und Kiefernwälder , die uns mit ihrem Immergrün die freundliche
Illusion einer frischen belebten Natur vortäuschen , mehr als in der

trübsten , unfreundlichsten Zeit des Jahres . Ueben die Berge nicht
auch in dieser Jahreszeit ihren ewigen unnennbaren Zauber erregend
und versprechend aus ? Und wer kennt das Meer , zur cherbst - und

Wintcrwende , das ewiggroße Meer , das von Ost bis West hundert
Meilen lang an einsame Ufer rollt ? Wie tief können , müssen da

die Lungen atmen ! Kalle regt zur Bewegung an ! In der Schwüle
des Sommers ruht man . Jetzt treiben die Beine sich selber vor -
wärts . Die Brust dehnt sich , die Sehnen und Gelenke strecken sich,
der Magen kann sich wohlig weiten . Das Blut füllt sich mit Sauer .

stoss , dem einzigen und dabei besten Nährstoff , der kostenlos und

steuerfrei zu haben ist. Warum also daheim bleiben ? Nur keine

Flausen ! „ Ich kann nicht mehr gehen wegen meines Herzens ,

wegen meiner Lunge , meiner Niere , meines Blinddarms ! " Nur

erst einmal heraus aus dem Zimmer , hinaus ins Freie , um einmal
das alltägliche Leben zu vergessen , um ein anderer Mensch zu
werden !

Irgendwo siehst du einen Hügel , der dich emporlockt zum Blick

in die Ferne ! Irgendwo siehst du einen fröhlichen Menschen , der

dich mit hellen Augen anlacht ! Irgendwo findest du eine wohlig .
warme Stube , in der « s auf ein Stündchen gut sein ist ! Sechs
Tage lang hat das Leben dich , am siebenten sollst du das Leben

haben . Versuch ' ? ! Geh ' zu und wandere gen den Winter . Wenn
dann aber der Schnee fällt und liegen bleibt , so nimm die Skier
und festige sie an deinen Schuhen , rausch ' auf und ab durch olle

Berge und Hügel und höre in der Einsamkeit der Natur , wie dein

Blut brausend springt . Dann werden dir sechs Tage Arbelt nichts
weiter sein als ein Sprung von einem Wandertag zum anderen .

Schrittarteii unterliegen keiner Vorschrift . 4. ES wird nur die Zeit gewertei .
5. TiSgualifilatian tritt ein vet unfairer Behinderung anderer Läufer ; der
Nlcheliihaltunz der markierten v-. enn' irccke. 6. Tie Startnummern müssen sich:,
bar getragen werden , 8. Tie drei Crüen in einem Lauf für Anfänger können
nicht mehr in einem Aniängcrlmiten slarjen .

B. WerrungSIausen : a) männliche , b) weibliche Teilnehmer . Gefordert
wird : Langlauf , Anstleg , Abfahrt , Wende » am Hang . Sprung zur Fahri .
2. EZ wird nicht die Zeit , sondern nur die Ausführung gewettet . 3. Tiplome
und Preise werden in lemcr Form gegeben . — Startgcld : Mitglieder der
A. - W. - J . 25 Mark , sonst 50 Mark für ieden Wettbewerb . — Meldungen mit
Startgcld bis 10. Januar an Franz Kirsch. B« ! in EO. 16, Köpenick « Elr . 108.

Lehrer und Arbeilersporkler .

Die Freie Lehretgeworkschast und die Funktionäre des Kartell -

vei�andes für Sport und Körperpflege fanden sich kürzlich in der

Sophienschule zu einer Vorbesprechung zusammen . Genosse Oehl -

schläger eröifuete die Sitzung und verwies aus die Notwendigkeit ,
mit den Lehrern gemeinsam «in Aktionsprogramm aufzustellen . An

der Diskussion beteiligten sich die Genossen Schöne , Zepmcisel , Kirsch ,

Hübner , Koch , Barthelmann und Zobel . Di « Redner waren «in -

stimmig der Meinung , es sei die höchste Zell , daß die Arbeiter »

sporller und Turner mit den Lehrern zusammen -

gehen . Es ist Gefahr im Verzuge für die gesamte Arbeiter -

jugend iii den Verbänden , insbesondere in den Turn » und Spork -
verbänden . Das Provinzialschulkollegium hat mit seiner Verfügung
' her i�n 9Tnffinfl 06 -

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ __ n. . . . üssen ) u/in : u vuiiueui . »ize
neue Pflanze Wurzel schlag ??! kann . Zu diesem Zwecke ist es not¬

wendig , noch einmal in kürzester Zeit eine gemeinsam « Versamm -

lung der Funktionäre des Kartellverbandes wr Sport und Körper -

pflege und der sozialistischen Lehrer einvuberusen . Die geplante

gemeinsame Sitzung findet am Donnerstag , den 14. Dezember .
abends 7 Uhr , im Gesangssaal des Sophienlyzeums , Weinmeister .

straße 1ö, statt .

Die Vorsitzenden d « Bezlrkskarlclle werden aufgefordert , sich sofort mit
der Eeschiifdsstell «, Köpenicker Str . 108, in Verbindung zu fetze » wegen Em.
berufung von Harteilrersammlungen mit der Tagesordnung „ Der neuesi « Er -

laß des Propinzial - Schulkollegiums oder dos alte Preußen feiert feine Au; -
erstehung " . _

«randenburgifches Protzlnzial - Sp- ttlarte ». Die Preußisch « Lande- stelle d- r
. enlralkommission für Sport und Körperpflege , Neukölln , Hermannstr . 178,
chreibt uns : Auf
ufforderung zur

i

Ein Arbeitec - Mukersportseft .
Die Arbeiter - Wintersport - Interessengemeinschast Groß - Berlin

ölt am Sonntag , den 28. Januar oder , falls an diesem Tage die

- chneeverhältnisse ungünstig sind , an dem darauffolgenden Sonntag
mit gutem Schnee das 1. Wtntersportfest in den Ravensbergen bei

Potsdam ab . Schneeschuh - , Rodel - und Schlittschuhbewerb «, Schau -
laufen usw . versprechen ein umfangreiches Programm , so daß alle
Freunde des Wintersports auf ihre Rechnung kommen werden . Die
Wettbewerbe sind offen für alle Mitglieder des Kartellverbandes
Groß - Berlin für Sport und Körperpfleg «, lieber Meldungen zum
Start und all « weiteren Bedingungen Auskunft im Sporthaus
„Fichte " , Berlin SO . 16, Köpenicker Str . 108 . Die Ausschreibung
sieht u. a. vor :

SGucefäiuhlaufcn . i . Ecliindelänfe : »1 PorgesArlttene Läufer , B Kilo¬
meter : dl Anfänger , 8 Kil - met «: e) Frauen , 1. 5 Kilometer : 6) Fugendliche .
3 Kilomeler . — Lanrordnmig : 1. Starlbercchtigt sind alle Mitglied « de»
KartelldcrbandeZ Groß - Berlin für Sport - und Körperpflege . 2. Tie Start -
folge feventuell Vorläufe ) wird durch bat Hei festgestellt . 3. Gang - und

ia
wenig Antworten eingelaufen , daß sich mit

- - - - -

�
angrn läßt . Das Provinziollartell muß ab « umgehend ins Leben trete »,
lamlt die Interessen der Brandenburger Arbeitersportler energnch »" treten

werden können . Preußen bat lurzlich «inen Landesdeirat für Iugendpfleg, !
und Jugendbewegung (elnfchließlich Leibesübungen ) im Wohlfahrtsminriterluin
und - ein « Abteilung für Leibesübungen und lorpcrliche Erziehung i « llnier -
richlsniinificruim ins Leben gerufen , die sogenannt « „Entpolitisiscung d «
Schuljugend " , das Verhalten t es Provinzial�chulkollegiiims hierzu und andere
schwebend « Sachen bedingen Informationen d « Preußilllieii Landesstelle der
8. . K. . die sie ob « nicht von den Lr etariellen einzeln embolen kann , sondern
die ihr durch eine Zentralfielle »ugkhen müssen . Es wird deshalb nochmal »
um . umgehen : « Mitteilung der Anschrlften in Brandenburg bestehender Ar-
beiter - Sportkarielle und d « eu Zusaw- ucnsetzung ersucht . Adresse genau de-
achten , da einige Zuschrifie », die vorgreifend an da » Provinzialkartell gerichtet
waren , von der Posi nicht bestellt werden konnten .

Die Freie Tnrucrfchaft Nenkölln - Beiß veranstaltet am 18. bzw. 17. Dezember
für leine 21 Kinderabteilungen Weihnachtsauffilhrungenirn B- r -
güngungspalast Sroß - Derlin , Hasenhei . de. Veginn derselben am Sonnabend
7 Uhr , am Sonntag 4 Uhr. Eintritt : Kinder 5 M. , Erwachsene 34,50 M. inll .
Steuer .

Freie Tnracrschaft Eharloitenbues .
am Mittwoch , den 18. d. M. , abends 8 Uhr

Uns « Iugendausfchuß veranstaliet
. in der Aula der Sophie - Eharloiten .

_ _ _ _ __ . efer Straß «. Freitag , Scha «enNra !
äungmadchen - Abteilung Montags WO—1410 Uhr WItzledenftraße . Außerdem
allen Staditeilen Knaben - und Mädchen - Abteilungen .

Di - Schülerin - ASteilung der Freien Turaerfchast «ilmersdorf hält am
17. Dezenib « in der Turnhalle der 1. Gemeinseschule . Gleie . erskraße� einen
Elternabend ad, wozu die Eltern eingeladen werden . Anfan .
in der Turnhalle der 1. Gemeindefchule Donnerstag von 8—11

4 Uhr .
Uhr .

Näheres

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr Zahlabend « in den Bezirkelokalen . Die Lose für den
Bezirksblldungsaiisschuß flnd bi » Donnerstag beim Genossen Gebrmann
abzurechnen . Nicht abgerechnet « Lose gelte » al » verkauft und müssen de.
8- 8lt

83. Abt . Lichterfeld «. 7Vi Uhr in der Oberrealschule ,
„Deutschlands Not — die neue N
tariats ". Referent Genosse Löffle r,

84. Abt . Lankwitz . 8 Uhr im Zeichensaal der 2. Serneindefchnl «, Eeydlitzstraße .~ '
■ ind der Au

- - - -

it Lberrealschul «, Ringstr . 2—8. Thema :
Regierung — die Ausgaben de » Prole -

:r, Äk, d» L.

Neuwahl des Vorstandes und Ausschüsse .
83. Abk. Tempelhos . DI« Mitgliederversammlung findst nicht Mittwoch , fon »

dem «Ist Donnerstag in der Werderfchiile statt .
86. Abt . Mariendorf . ? W Uhr gemeinschaftlicher Zahlabeiid in b « Aula der

1. Gemeindeschule , Friedenstraße . Pünttliche » Erscheinen Pflicht .
88. Abt . Lichtenrade . 7 Uhr in der Schule Roonstr . 2. Thema : „Kulturauf -

gaben der Sozialdemokratie " . Referent Senoss « Hödicke.
Neukölln . »9. Abt . 7W Uhr in den Hohenstaufen - Sälen , Kottbufer Damm 76.

Thema : „ Die politisch « Lage" . Referent Genosse Franz Kllnstier , M. d. R.
Vorstandswahl . — 90. Alt TVi ilhr BezirksvrriiiNinilungen in folgenden
Lokalen : 18. , 17, und 34. Bez. , sowie 16. und 15. in der 82. Gemeinde¬
fchule , RUtlistraß «; 15. , 26. , 84. und 43. Bez. im Realgymnasium , Kaiser .
Friedrich - Slr . 208 ; 22. , 23. und 86. Bez. , sowie 85. Bez. in d « Knaben -
Mittelschule , Denauftr . 120. In allen Versammlungen finden Vorträge
statt . — Ol. Abt . 7V4 Uhr Bezirksabende : 20. Bez. im Restaurant Endrijat ,
Wißmonnstr . . 12; 21. Bez. bei Köster , Wißmann - , Eck« Sarlsgarten ftra ß« ;
37. Bez. bei Bernbt . Reuterstr . 80; 38. Bez. bei Ramin , Mainzer Str . 12;
39. Bez. bei Pllhl , Biebrichstr . 14: 40. Bez. be! Lüddecke, Karlsqarien - , Ecke
Fontanestvaße : 41. Bez. bei Maußler , München « Str . 23; 42. Bez. bei
Stahmann , München « , Eck« Reutcrstraße ; 48. Bez. be! Mtfchke , Boddi ».
ftraße 48; 49. Bez. bei Siev «t , Mainzer Str . 34 . - 93. Abt . Soweit nicht
anders eingeladen , finde » die gahlabend « in den bekannten Lokalen statt .
Di« Bezirk « 58, 81. 84 und 85 haben gemeinsamen Zahlabend lm Lehrer -
zimm « 1 der 85. Gemeindeschule , Richardstraße , abend « 7 Uhr . — 94. Abt .
7W Uhr gahlabend «: 51. Bez. im Lokal March , Schillerpromenad « 89;"

z. bei Gud « , Weisestr . 60; 64. Bez. bei NIkisch, ZIelhenftr . 40;
63 . M. �ez. bei Wilhelm , Kertzfurihplatz 6; tif. Bez. bei Schuhmacher , Stein ' -
rnetzstr . 56: 7S. /78. B- z. bei Wall , Allerstr . 7. 68. /77. Bez. bei Taubel .
Weesestr 23. — 95. Abt . 7W Uhr Zahladenb «: 47. . 5?„ 54. und 60. Bez.
bei «rlt , Lefstngstr . 19: 62. und 70. " '

M
Straße 81; 61. und 71. � «
bei G- Hlke , Hermannstr .
Referat de « Genossen 9 U
bei Kutzli , Leinestr . 1; 89. Bez. bei Kratz , Her
Bartz . Worthestr . 14; »2. ,104. Bez. bei Schul ,
„Kommunalpolitik " . Referent Genosse Großmann . — 98. Abt . 7Vd Unr im
Zeichensaal der Schule Mariendorser Weg. Thema : „ Die politische Lage" .
Referent Kenoss , Dr. Löwenstein , M. d. 31.

Zeichensaal 6 « Schule Wildenbruchstraße .
Regierung gegen Wuch « und Teuerung " .

nstr . 178; 90. 191. Bez. bei
vis « Str . 102. Thema :

101. Abt . Treptow . 7W Uhr im
Thema : „ Die Maßnahmen der Regierun
Referentin Genossin Wurm , M. d. R. :
Versammlung kassiert . Gäste willkommen

trag « werden vor Beginn der

108. Abt . OberfchZneweid «. TU, Uhr im Z- ichenso - l de » Realgtzmnasiums ,
Zeppelinstraße . Thema : „ Der Kampf um die wirtschaftliche und politisch «

cht". Referent Genosse Bernhard Krüg « .
104. Abt . Niederschöneweide . 7Vi> Uhr im geiöienfaal b « mle Rudow «

nt Genosse
WWWWWWwrWWWWWWW

Straße . Thema : „ Die wirtschaftliche Lag « Berlins " .

105. Pbi . «Mershof . TW Uhr im Zeichenf - al d « Schule Ratickestr . u . Thema :
„Mieterelend und Mieter jchutz . Referent Georg Schulz .

108. Abt . Köpenick . TW Uhr s «hl »bend « in folgende » Lokalen : Dammvarstadi
bei Schul », Bahnhofs «. 84; Köllnifch «. «ietzer und Altstadt im Musikfaal
der 2. Gemeindefchul «, Alter Markt .

Uhr Z- Hloi
str. 84; Kök

der 2. Gemeindelitiul «, Aller Martt . � . . . . �
109. Abt . Friedrichshagen . 7W Uhr im Lokal Scholz . Friedrichstr . 81. Thema :

„Deulfä iands Rot — die neu « Regierung — die «ufgaden de » Prole -
tariats ". Referent Genosse Kurt Kietzmann . . . . .113. Abt . Schmöckwitz . 7W Uhr im Lokal Laronskl , Berliner Str . 1», gahlabend .

Dt « Versammlung fällt wegen der Kreismitgliederver -

„ Die
rh nachts -

114. Abt . Lichtenberg .
fammlung aus

122. Abt . Biesdorf .
Reichsverfassung "
befcherung findet . _ _ _ _ _. . . .

123. Abt . Kaiilsdorf . 7W Uhr im Zeichenfaak der Schule Adolfstr . 28. Thema :
Die wirtschaftlich « und politische Loge" . Referent ( benosse Emil Lehmann .

124. Abt . Mahlsborf . 8 Uhr bei And « « , Bahnhofstraß «. Thema : „ Die Ent -
stehuntz des Kapitalismus " . Referent Dr. SchÜiie .

123. Abt . Weißens ««. Di « Bezirksveranst - llungen fallen aus .
Reinersdorf . _ 7W Uhr im Lokal Lücke. «aifer - Bilhelm - , Ecke Blank - irburgr :

Straße , Bortrag des Genossen Adolf Lotsner .
t2 «. —130. Abt . Pankow . 7W Uhr Zaiiwbend im

Thema : „ Das Wesen des Bolschewismus " . Res:
131. Abt . Riedersel öiihaustn . 7W Uhr im Stsan

Straße . Thema : „ K

Jugendheim Bveit » Straße .
Referent Genosse Lehrer Schröter .

f ». 7W Uhr im Gtsangsaal der Schul «
ulwr und Sozialismus " .

_ _ _ _ _ _

Bw
Referent Genosse

Marquardt . Die Bezirksführer werden ersucht , hierzu einzuladen .
WM�UtzrMWMwMMwMniWWMwMWMMM�W

irwin

133. ?!bt . Blichholz . 8 Uhr Zahlabrnd bei Kaehne , Berlin « Str . 89.
134. Abt . Bach. 8 Uhr gohlabend bei Bodung , „ Zur lanne " .
188. Abt . Reinickendorf . Ost. 7W Uhr in d « Iugendhall , ( Seebad ) , Residenz -

straße 49, gemeinsam « Bezirksadend all « Bezirke . L ortrag des Genosse «
Henke: „ Die Stabilisierung der Mark " .

137. Abt . Relnickcndorf - West. 7W Uhr Zahlabend Im Polkshau ». »artrag :
. . . der Emährungsdepi - tation� . . . . .139. Abt . Tegel . 7W Uhr im Zeichensaol der 2. Mädchenschule . Tr. - ck°wstr °ß«-

Tagesoronung : Neuwahl der Abteilungsleitung und Stellungnahme zur
Beitragserhöhung .

140. Abt . Bariigwalbe . 7 Uhr im Zeichenfaal der Schul « Gonradst - oße .
wob! des Vorstandes . ,
. �. Waidmannslnst . 7� Uhr »ei «rlt am Bahnhof yah' ?be»d- .

Rlatgeath - l - Zepernick . 7W Uhr in der Schul « in Röntgenth - l . �dl - b' nd ,
Erscheinen all « Mitglieder ist notwendig , da wichtige Lesprechnng .

Reu -

Da ,

17. Kreil Lichtenberg ( 114. - 119.
Dezember au ».

Abt. ) DI« Frauenabend « fallen im Monat



die Austänöe in der Reichswehr .
In der gestrigen Sitzung des Reichstags wurde der Ent -

wurf eines Lesstzes zur Äsnderung der Gebührenordnung für
Gerichtsvollzieher in zweiter und dritter Lesung verabschiedet , ebenso
der Entwurf eines Gesetzes über die Erhaltung der Kriegergräber
aus dem Weltkrieg . Bei der Beratung der Beschlüsse des Vildungs -
ausschusses icher die Rot der Studienassessoren und Junglehrer wird
eine Entschließung des Ausschusses angenommen , in der die Reichs -
regierung ersucht wird , st ellenlos « Studienassessoren
und Junglehrer im Reichsdienst zu verwenden oder in
anderen geeigneten Berufen unterzubringen .

Iii der beim Etat des Neichswirtschaftsmimsteriums fortgesetzten
zweiten Beratung eines Gesetzes über die Feststellung des siebenten
Nachtrags zum Reichsyaushaltsplon erkennt Rsichswirtschafts�
minister Dr . Lecker die schwere wirtschaftliche , politisch « und
kulturelle Gefahr an , die in der Not der deutschen Presse liegt und
erklärt , daß er , wie sein Amtsvorgänger , entschlossen sei , mit allen
möglichen Mitteln Abhilfe zu schassen . Die cholzabgabe werde
verdreifacht werden . — Darauf wird der Etat angenommen

Es folgt dann der Nachtragsctat des Reichswehr -
Ministeriums .

Abg . Künstler ( Sog . ) :
Die Reichswehr der Republik lebt immer noch in den Heber -

lieferungen und dem Geist der kaiserlichen Armee . Die monarchisti -
schen Elemente drücken ihr den Stempel auf . Schon vor dem
Kriege bestand das Offizierkorps zu 22 Proz . aus Adeligen . Das
viel kleinere Offizierkorps der Reichswehr ist aber in weit höhcrem
Matze eine Domäne des Adels , der 21,3 Proz . der Offiziere stellt .
Es gibt keinen bürgerlichen General in der Reichswehr . Dieses
Ofstzierkorps ist die Keimzelle aller antirepublikanischen Bestre -
bungen . Es ist wiederholt gesagt worden , der Reichstag möge sich
weniger um den Geist als z. B. um die Wohngelegenheiten der
Soldaten kümmern . In diesem chause besteht Uebereinstimmung
darüber , daß die Soldaten in guten Wohnungen untergebracht
werden . Leider wird aber durch einen Teil der Vorgesetzten die
Erfüllung dieses Wunsches unmöglich gemacht . Es gibt Garnisonen .
in denen die Offiziere für ihre weit größeren Wohnungen nicht nur
verhältnismäßig , sondern auch tatsächlich eine geringere Miele zahlen
als die Soldaten der untersten Dcs. eldungsschichten. Der Redner
fordert endlich die Beseitigung des Leutnants der Re -
f e r v e und einen Ausgleich zwischen den Pensionen der Veteranen
von 1870 und 1871 , denen man heute noch 12 M. im Monat an -
bietet , und den ungeheuren Bezügen der pensionierten Generale ,
die Millionen Mark pro Kopf im Jahre beziehen .

Reichswehrminister Dr . Geszler antwortet auf Angriffe des
Kommunisten Thomas : Ich warne Sie , treiben Sie mit den Sol -
daten kein übles Spiel . Es ist das Recht des Rsichswehrministers ,
den Soldaten Zeitungen zu verbieten , deren Lektüre die Disziplin
gefährdet . Ich habe das bisher nur bei dem . . Miesbacher An -
zeiger * getan , der rohe Ton der kommunistischen Presie schreckt die
Leute ganz von selbst .

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg . Thomas wird der
Haushalt bewilliqt und eine Beratung der übrigen Nachtrikgsetats
auf Dleustag Z Uhr vertagt . — Schluß 6 Uhr .

soll bei voller Wahrung der Selbständigkeit der einzelnen Ressorts
eine engere Fühlungnayme derselben untereinander , besonders mit
dem Ministerium für Wissenschaft , Kunst und Bolksbildung herbei -
geführt werden . Auf Grund eines Entschließungsantrages der
Regierungsparteien ersucht dos Haus das Staatsministerium , zur
Aufbesserung der wissenschaftlichen Institute und Sammlungen oer
höheren Lehranstalten genügende Mittel bereitzustellen .

Der Antrag des Zentrums auf eine Steuermäßigung
für kinderreiche Beamte wird abgelehnt . Das Staats -
Ministerium wird ersucht , für die Erhaltung des Goethe - Hauses eine
ausreichende jährliche Beihilfe zu gewähren imd dahin zu wirken ,
datz auch das Reich sich mit dem gleichen Betrage beteiligt .

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Kleine Vorlagen , Grund -

steuergesetz .

Staöt - und Sezirksverorönete
Magistrats - sowie Sezirksamtsmitglieder
Zusammenkunft Freilag . den 15 . Dezember , abends 6 Uhr ,
im Berliner Rathaus ( plenarsilzuugssaal ) . Eingang Sönigstr .

Tagesordnung :

Uie neue Slöilke - m MgelüetoiMröMg . - 2. SiskuM .
Referent : Landkagsabgeordneter Genosse Paul Hirsch .

Wir ersuchen , vollzählig anwesend zu sein . Auch die Mitglieder des

Vezirksvorstandes sind hierzu eingeladen . Ebenso haben auch Zu -
tritt die Gemeiudcvcrkreter in der Umgegend von Groh - Berlin .

Oer Sezirksvorstanö .

kleine vorlagen im Lanötag .
Der Preußische Landtag nahm am Montag sein « Arbeit

in den Vollsitzungen wieder auf . Die Notverordnung des Staats -
Ministeriums vom 8. November 1922 über Erhöh ung derAus -
gleichszuschläge wird genehmigt .

Die Deutsche Volkspartei hat zum Hebammengesetz einen

Antrag auf Abänderung eingebracht . Ein Vertreter de ? Wohl- !
fahrt - ministeriums teilt mit , datz eine Novelle zum Gesetz
demnächst den Landtag beschäftigen wird . Nach kurzer Erörterung
beschlietzt das Haus in zweiter Lesung die von der Deutschen Volks -
Partei beantragte Abänderung .

In zweiter und dritter Lesung nimmt dann das Haus die vom
Beamtenausschuß infolge der Geldentwertung vorgeschlagene V e r -

s - echssachung der Reisekosten der Staatsbeamten an . Eine
Entschließung verlangt eine analoge Regelung der Reisekosten für
Volks - , Mittel - und Verufsschullehrcr .

In zweiter und dritter Lesung wird der Gesetzentwurs über

phosphorhaltige Mineralien und Gesteine und ebenso der Gesetz -
entwurf über die Bereitstellung der Mittel zur Ausgestaltung
der Grenzkommisfariate angenommen .

Es folgt dann die zweite Beratung des Gesetzentwurfes zur
Abänderung der Verordnung betreffend die

einstweilige Versehung der unmittelbaren Staatsbeamten
in den Ruhestand .

Es handelt sich um den bekannten Entwurf zur Ausführung der
Schutzgesetze für die Republik . Nach Ausführungen der Abgg .
Dallmer ( Dnatl . ) , o. Eynern ( D. Do. ) , Dr . Derndt ( Dem. ) , Loenartz
<Z. ) und Scholich ( Soz . ) wird die Vorlage gegen die Stimmen dar
Deutschnationalen angenommen und auch in dritter Beratung sofort
endgültig genehmigt .

Das Haus fordert dann vom Staatsministerium , baldigst eine
Denkschrift über die Möglichkeiten der Unter st ellung des ge -
samten Bildung ? - und S chu l w e s e n s unter ein «
Zentralbehörde vorzulegen . Bis zur Entscheidung darüber

Tirtschaft
Wer zahlt Einkommensteuer ?

Je rascher die Geldentwertung vorwärtsschreitet , um so stärker
wird der Anteil der Lohnsteuer am Gesamtauftommen der . Ein .

kommenstcuer . Di « hohen Eingänge an Einkommensteuer bei den

Finanzämtern in den letzten Monaten sind im wesentlichen nur

von den Arbeitern und Beamten bezahlt worden . Diese

Tatsache ist der bürgerlichen Presse unbequem . Sie schweigt sie «nt -

weder tot oder streitet sie ab . Das wurde ihr bisher durch die

Methode der Veröffentlichung oer Eingänge der Einkommensteuer
wesentlich erleichtert . Diese Methode ist so irreführend , daß selbst
die sonst auf objektive Darstellung bedachte „ Frankfurter Zei .
t u n g" in der ersten Morgenausgabe vom 9. Dezember zu folgender
Schlußfolgerung kam :

„ Unter den fortdauernden Steuern brachten diesmal gegen
den Oktober 1921 die Einkommensteuer 20194 Millionen mehr
wobei erstmals die aus dem Verkauf von Einkommenfteuennarken
eingegangenen Beträge gesondert vermerkt wurden . Es handelt sich
dabei im Oktober um 7567 , in den ersten 7 Monaten bei einem
Gesamteingang aus Einkommensteuer von 69 222 Millionen um
21 910 Millionen Mark . Da Einkommensteuer im Lohn - und
Gehaltsabzugsverfahren auch noch auf anderem Wege als dem der
Entrichtung in Steuermarlen einkommt , so stellen die obenge¬
nannten Beträge zwar keinesfalls die Gesamtsumme der von
Lohn - und Gehaltsempfängern aufgebrachten Steuerbeträge dar ,
aber die nunmehr vorgenommene Scheidung läßt doch bei aller

Anerkennung der Mängel , die dem jetzigen Steuereinzug ( Abzug
an der Quelle und Veranlagung ) in mehr als einer Beziehung
anhakten , das eine klar erkennen : datz die noch vielfach gebrauchte
agitaiorische Behauptung , Einkommensteuer werde im wesentlichen
nur von Arbeitern und Beamten bezahlt , mindestens eine
starke Uebertreibung ist . "

Die von der „ Frankfurter Zeitung " wiedergegebenen Zahlen
sind irreführend und ihre Schlußfolgerung ist falsch . Auf das
Drängen der sozialdemokratischen Mitglieder des Steuerausschusses
hat das Reichsfinanzministerium genauere Zahlen zur Vor -
fiizung gestellt , die auch die durch Ueberweisung gezahlte
Lohnsteuer erkennen lassen . Di « Zahlen sind in folgender Tabelle
zusammengefaßt :

1922

April - Juli
August .
September
Oktober .

In den Zahlen , die der „ Franks . Ztg . " zur Verfügung standen ,
war der Lohnabzug im Oktober statt mit 15 757 Millionen Mark
nur mit 7567 Millionen , also ncch nicht mit der Hälfte ' eingesetzt .
Die jetzt vorliegenden Zahlen zeigen dagegen , daß der Satz , nach
dem die Einkommensteuer im wesentlichen nur von Arbeitern und
Beamten gezahlt werde , nicht eine agitatorische Behauptung , son -
dern eine der wichtigsten sozialen Tatsachen un -
serer Zeit ist .

Auttommcn durch
Etrurradzug

18 224 Mill . M.
5 675 „ ,
8 079 . „

13 757 . .

Aukkommen Anteil des Steuer -
auf Wrund der abzugs am Gefamt -

Beranlagung aufkommen
10 320 Mill . M. 56 . 17 Proz .

4 258 , , 57,13 .
5 773 , . 58,33 ,
6 127 . . 71,97 .

Angesichts dieser Tatsache ist es allerdings verständlich , datz die
bürgerliche Presse die skandalöse Behandlung der Novelle zum Ein -
kommensteuergesetz im Steuerausschutz des Reichstags totschweigt .
Trotzdem heute schon 71 Proz . der Einkommensteuer nach den amt -
lichen Zahlen durch die Lohn , und Gehaltsempfänger gezahlt werden ,
ist die Einkommensteuer für die Veranlagungspflichtigen
noch ermäßigt worden . Die darauf abzielenden Anträge der
bürgerlichen Parteien wurden im Steuerausschuß des Reichstags ,
ohne Begründung durch die Antragsteller ohne gründliche Vera -
tung der komplizierten Aenderungen im Tarif - und Abzugswesen
en dioc gegen den Widerspruch der Sozialdemokratie durchgepeitscht .
Die bürgerlichen Parteien haben diese Beschlüsse bewußt gegen die
stärkste Fraktion des Reichsiags gefaßt . Das ist der erste bewußte
Versuch der bürgerlichen Parteien , die Sozialdemokratie bei der
Regelung der wichtigsten Fragen vollständig auszuschalten , um un -
gestört die Interessen der Leistungssähigen , die gar nicht opscr -
bereit sind , über die Interessen der Allgemeinheit
zu stellen .

_ _
( Ein Reichsbund des Getreide - und Auttermttleihandel » . Der

Bund Deuticher Getreide - , Mebl - , Saaten - , Futter - und Dünge -
mittelhändler e. V. , Berlin W 8, sowie der Verein Deutscher
Großhändler in Getreide - , Dünge - und Kraftfuttermiliel e. V. ,
Berlin NW 7, haben sich am 7. Dezember 1922 in einer in verlin
abgehaltenen Versammlung zum „ Reichsbund des Deutschen
Handels mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen
und Bedarfs st offen ' vereinigt , so datz e - für Einzclfirmen
dieser Handelszweige nur noch eine Spitzenorganisalion gibt , vor -
sitzender des NeichSbundeS ist ReichStagSabgeordueter Hermann Enno .

Krupps Umstellung auf Frlcdensproduklion . In dem Geschäfts -
bericht für das letzt « Jahr , für das eine Dividende von 10 Proz . vor -
geschlagen wird , machte die Friedrich - Krupp - A . - G. in Essen
u. c. folgende Mitteilungen über die weitere Umstellung der frühe -
ren Rüstungsbetriebe aus Fricdcnssabrikation : Im Kraftwagen -
bau betrug die Erzeugung gegenüber dem Vorjahr das 4 3- fache , in

Erntemaschinen und Milchentrahmern da , 2? Lfoch «,
in Textilmaschinen das Ifache und in Apparaten und k l e i -
neren Maschinen das 2! �fache . Gewinne wurden aus diesen um -
gestellten Betrieben indes noch nicht erzielt . Reu aufgenommen
wurde der Bau von Gittermosten , Schmalspurlokomotivcn mit Der -
brennungsmotor , von 50 - Tonnen - Kesselwagen und 50 - Tonnen -
Großgüterwagen mit Selbstentladeeinrtchtung . Der inter -
alliierte Ueberwachungsausschuß setzte seine Tätigkeit aus dem

Essener Werke fort . Vom Gesamtbestand der Gußstahlsabrik an
Arbeitsmaschinen wurden 43 Proz . zerstört oder zwangsweise zer -
streut .

Deuksche und russische Genossenschafien . Di « in Petersburg wci -
lenden deutschen Genossenschaftler haben mit der Petersburger Kon -
fumgenossenschaft ( „ Pepo " ) , welche die verschiedenen örtlichen Kon -
sumgenossenschaften zusammenfaßt , einen Vertrag abgeschlossen ,
wonach die „ Pepo " 80 000 Pud Knochenmehl nach Hamburg
liefert . Di « erste Partie von 35 980 Pud winde bereits abgesandt .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstasel sind noch folgende
amtlichen Notierungen nochzutragen : 1 finnische Mark 212,95 Geld ,
214,04 Brief : 1 japanischer Ken 4049,85 Geld , 4070,15 Brief : 1 bro -

stlianischer Milreis 1017,45 Geld , 1022,55 Brief : 1 Schweizer Frank
1604,97 Geld , 1614,03 Brief : 1 spanischer Peseta ( berichtigt ) 1311,71
Geld , 1318,29 Brief : 100 österr . Kronen abgest . 11,67 Geld , 11,73
Brief : 1 tscbech . Krone 266,33 Geld , 267,67 Brief : 1 ungarische
Krone 3,49 Geld , 3,51 Brief : 1 bulgarischer Lewa 65,08 Geld . 65,42
Brief : 1 jugoslawischer Dinar 104,23 Geld , 104,77 Brief . — 100 pol¬
nische Mark galten im freien Verkehr etwa 48 M.

?ugenüveranstattungen .
verein Sozialistische Rrdeitcrsugenö Groß - öerlin .
AStuiia , Al>tcil »nnK»orgt >inI >c! Wir llticn in den Wtcilunqcn lickannt -

zugcdcn , daß die Tl>ka»rociiicttunfi am L, «»uia «, den 17. Tijlmikr , aacsalli .
Tie Z- orstellun « sindet am San »i »e , den 14. Ja » uar ISA , fiaN. geriirr
bliten mit , auf unsere MeiHnachteauSstellunn im Jugendheim , Lindenstr . S,
htujumelsea .

AdlerShof . Jugendheim ZiSm- r - ksir , 12. Sorlrafl ; „8>reck und Ziele der
w»iali »ischeii «rb - it - riugeud . " — llädenick , Jugenddeim «rllnaucr cit . 5,
DiSIusswnSadend : „Tic Geincindsverwullung den Kroß - Verlin . " — Norden .
Jugenddeim Gemeindes - dule Pulduser Sir . R. Vortr - ig : „Tie TodeSfirnfe . " —
Prc »i >a »cr Vorstadt . Jugendheim Geme>ndef »nle «- iniiger «tr . 23. Md .
»enabend . Vortrag : iMnttersihaft . " — Nelnt . eeudorf . cn . Jugendheim See
bad, Nesidenzitrakc . Vortrag : „Die Stellung des Sozialisten zum llhriswn -
tum. — Schoncberg II. Jugendheim stiemetndeschnle Fronlcnstr . 10. Vortrag :
„Schulreform . " — Steglitz . Jugendheim illdrechtM . 40. Vorirag : . . Warum
feiern wir Weihnachten ? " — Kiidmesten . Jugendheim Mndcnstr . 3. Tis -
lusstonSabcnd : „ Tie bürgerliche Jugendbewegung . " — Tegel . Jugendheim
vahnhosstr . 13. Vortrag : „Religion und Sozialismus . " — Zvedding . Jugend¬
heim Gemcindcschule Müller - , Eele Trifiltrabr . Lorirag : „Elstehung der
Verfassung . " _

Sriefkaften der Redaktion .
E. H. 2 «. V. N. M. 22. Sehen Sie im Adrcbbu « für den Deutschen

Vilchhandei nach: dtc Beantwortung im Brieslasten erfordert zuviel Raum -
zudem fehlt die Abonnementsauittung .

MellW
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Hessing . Knpfer ,

Biel , link ele .

fürHerren - u . Damen - Bekleidun « '
beste Fibrlkate , zroBc »uswahljerlisiif nelärveise

KochÄSeelaRdh . - « ;
GertraudtenstraOe 20 —21 .

min allen Gegenden Ist mein i | f
grosser Erfolg bekannt Sil

Brillanten
Für gröBerc Steine 1 800 000

Mark und darüber .

Ciold - , Silber - ,
Piatin - , Double - Säln

znin höchsten Börsenkurs .

, Zahngebisse 325 000 M. und
1

darüber ; auch einzelne Zahne .

Uhren 1 000 000 M. und darüber .

! Lünzen - Sammlungen
1 ca enormen AnkaufapreUen .

Mein seit vielen Jahren bestrenom¬
miertes offenes ßn - und Verkaufs -
Qeschäfi gibt Ihnen dle volle Garantie ,
streng reell u fachmännisch bedient iu
werden , daherverkaufen Sielhre Werte

Man«
nur i

Köpp, Juwelen - Geschäft i

ÄWOS- tÜfi 3 « ,� " « m
1

Telephon Norden 487 . I

zahlreichen br eflith . infragen
1 ""MäsliehBeäniwartang ( Inden , jedoch

werden Warensendungen prompt erledlgl . i

CREME PERI
Line wohltat nach 8em

Radieren!
Dio fettfreie « Crime Peri » erlöst Sie von dem anangenehmen Brennen und Spannen
der Haut nach dem Rasieren ! Die schneeweiße , zartduftige Creme wird sofort von der
Haut aufgesogen , denn die Haut bedarf ihrer . Ohne fette oder feuchte äußere Spuren
zu hinterlassen , vollendet « Creme Pari » das heimliche Werk der Hautveredelung . In
dem hohen Gehalt an dem von den Ärzten so geschätzten Hamamelis - Extrakt liegt
der Grund für die verblüffenden Erfolge unserer « Creme Peri ». Sie erffischt�lindcrtv
kühlt , fettet nicht , reibt sich vielmehr - sofort trocknend - unsichtbar in die Haut ein .

. Creme Pen " in reinen Zinntußen und eßeganten PorzeiTandosen
Peri Taißum - Puder Crime Peri - Seife

OberaU erhältlich !

DR . M + ALBERSKEIM
Fabrik feiner Parfumerieo

FRANKFURT ArM

SHBer - s Brlitanlen
( ■Matts , iite NMzai

Uhren , zahnaebiue
■ Hohe Ankanfnprcise »

Hodam
B ■ ' W M » stMB ■ ■ B gcbrnc . chitr . lauf ,

Linksiraße 46
Koke Potedamor Str .
und Potfidainer Plate .

g- draucht « , tauft
wdmPosten . Hoicod
Jabn,ffloff »ttorftr . 23.

Donhoff 030.

Za h ngeSifss ®
auch zerbrochene , höchste Preise .

Reelle , aachm . Bedienung .

ZahnlaMorium Linien3tr,189
£48Joi<Min$ti,i . ll «siirt ! i . Pl, bfelatai . nnlll .



Gpemitans
7' / , Ut r

. Caialleria rasttcana
Itajaxzi

Schauspielhaas
7Vt Uhr :

Napoleon

Theater i. d.

KöaiggräfcStr .
8: Wund . Geschieht .
d. Kapehm . Kreisler

Xomödienhans
8 U. ; Jüdin T. Toledo

Berliner Th .
7. 15: Madame

Pompadonr
Fritzl Massary a. G.

Deutsch Opernhaus

TV, U. M

_____
Große Volksoper
im Theat . d. Westens

v.' f Der Troüöaioo
Intimes Theater

Die Leiter ett.
Lustspielhaus

u ; SerMüstergatte
Metropol - Theater

ü. ' iBewM- BerliD
Neues Operett . - TH.
7' /«: Die schwarze

Kose
Neues TH. am Zoo

Zum 75 . Male :
7' / ? Uhr : Dorlne

und der Zufall
Operette r. Gilbert
NcuesVolkstheater

u"! Mktiael (iranier
Renaissance - Th,
Hardenbetgstr . 6

7' j Uhr : Das Band
Vorm Tode

Brste Warnung
Schiller - Th. Charl .

« uhr . Rose BernB
Thalia - Theater

u7h'?: Prinz DonJoaD
Th. a. Nollendorfpl .

' • /ru - DeinMond. . .
Ttnlrig IKorpmaniUol. Str

T/ru . tSchleraihl
Waliner - Theater

SU. : Die kleine ?
Sünderin

Operette v. Gifbert
m. Guido Thieischei

Residenz -Tli .
Meute 8 Uhr und

täglich :
Wir derauf treten

In

Volksbühne
7' /, Uhr :

Die Lüge

Lessing - Tb .
Heute u, motg . 71/,:

Der Biberpelz
Do. 7 Uhr *. I . Male .
Königen Christine

Qent. Könstler-Ih.
Ailabendi . 7*/» Uhr :
Küthe Dorsch in :

iMelsi . Die Lore

Deutsch . Theat .
7Vj Uhr . König

Richard II .
( Alexander Moissi )
Mittw . 7: Hamlet
( Alexander Moissi )

Xammerspiele
8 Uhr : Timothens

In flagranti
Mittw . 8: Das Glas

Wasser

dr. Schauspiclh .
( Karlstraße )

4, 6V, u. R' /jUnr : ,
Bigamie

Mittw . b' /j . u 8»/ , U;
Bigamie

Sonntag , d. 17. Dez.
2' /f Uhr : Orpheus

in d. Unterwelt

Kleines Th .
Tägl . 8 Uhr :

Die Uo-

moralisclien
Erich Kaiser - Tin

Iwier der Ostens
( Hose - Theater )

73/4Uhr ; Menschen
von heute

Walhalla - Theat .

J'ff- Die tolle Lola
MusIl: von H. Hirsch

Molly Wessely
Paul Heidemann

Casino - Theater
Oer«nt Sthltfctl 8 Uhr .

Mollen PrinzeBdies

Fedora

SCAtA

LSwen -

Ringkampf
Internatlon .

Variete

(?<' , ) Dir. ; James Klein (7V: ) |

allabendlitli 1 pSe inlcm . Rmie

?n Orl�lnalbesetzuns
1 Margit Sacby , Rose Felsegg , I

Balzer ■ Licbtenstein , Maxi
Lands , Bruno Kästner, !
Arnold Rieck , Alb . KoUner, !
Mizzi Metelka , Else Reval . l
Spiro , Bartels , Walters . !
Auftreten Mr. Jacksons voml
Albambra - Tbeatcr London !
mit seinen englischen Girls . 1

Fcmrkinif ib 10 übt nnuiiterbrodiefi .l

Bahnh. t

Rauchen
gestaltet

FHedrlchttr .

Peitnralloa nf
eilen Plätze »

' 30 fctfl 730
Das nnibertr . neigyariEtö -Prograrani

Sonntags SV�Uhr :
Vorstellung zu kleinen Preisen

Urania
Gr. Saal 8 U. : Ober -

ammergatier Pas
sionssplele

KI. Saal 8 Uhr : Mit
der Kamera durch
Feld , Wald und
Wiese

Apollo - Theater
Rus>isches

Romantlsch . Theater
Telephon : Kurt. 696

Runs . Ballett
vom ehern kaiserl .
Theatin Petersburg

Regie
Boris Romanolf

AnlT' /j . Ende IC/jU .

© O O
PoisdamerStr . öö

Das große
Liebesacenteuer

Atlantide
I. u, II Teil

Turmstr . 12

Lncrezia

CIKUS
Busch
Tgl.}1/. , St| s. iiiii31ltr

Eigenartige
Künstler !

10 Cirnis - Scnsatiocw
Mnettsdiant &k

_ mit lauds lindKr
u. ItaivadCebhardl

IfOntil
Variet6 -

Spielplan
flaadKn geslattel I

Trianon - Th .
Täglich »/,8 Uhr :

£issi
die Kokotte

Goltzstraße 9
Nollendorf 1613

Allabendlich 8>/ , Uhr ; Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an alL Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v. 11 —2 u. ab 6 Uhr abends .

Relcbeballen . Tb ,
Allabendl . 7' /j Uhr

Sonntaglatn . 3Ii.
halbe Preise
STETTINER

Sing .
OODhttf-

Bietl' l
I»!. ?' /, ?

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbouxg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

NÄCHSTE ABFAHXTENi
George Washington 13. Dez, 21. Febr .
America . . . . .3, Jan . 7. Febr .
President Roosevelt 6. Jan . 14. Febr .
Piesident Harding . 17. Jan . 28. Febr .

Southampton u. Cherbourg I Tag später

Vtrlangcn Sit Prosptftt
und Segtßisttn Nr. 83

UNITED STATES LINES
llovilln w Unter den Linden 1
DUlllll NW 40 , Invalidcnstr . 93

und alle bedeutenden Reisetmrcans

General - Vertrelaojt :
Norddeutscher Lloyd , Br<

SM

Die elegante

M ey ' s

Keine Wasch -

und Plättkosten

Bezugsquellen werden nachgewiesen .

TWrr «. IcH. Ttr
Tlgl. 7' / , uafl

Sonnt. nadim. 311.
Elite -

Sänger
Ihim Pngt. !

1. Sdilol: „Sfln
iditasln Veib-

■A BaditsfBt"

tonDulttniäh-iWBSoiiii
A. Groljabn

loil G. Radbrncb

II
II Widilig fer

j jEbelcDte .lenls
• •iDiüebaniiiiEii • •

Preis HO,—Mk.

BgdibindlDggViirvSrls
Berlin SW, Undsnstr . Z

Meine Flechte
für Die mir obnÄrzlen
all « möglichen Mittel
oerlchritden wurde ».
die aber ni� k Hatte
ist jehl dur . v Reichen
Floobt - eitl ' Slaam
fast verschwunden . So
schreiben viele. M. 725
u. IstOi - Drogerien erh
echt mir mit ssirma
Otts Btidifl, Berlin 43

Eisenbahn - Straße 4.

üogßliajer *y „ r
�lnMln « &« o,SW11
Königgriitzer oir . 70

BezirfcsTeibenilVSPD.
31. Abt .

Allen Genossen
u Besonnten zur
Nachr. , daß unser
lieber und treuer
Genofie

JosepD IM
Dnneustr 5

vvnseinem langen ,
schmerenLcldcnam
Mittwoch erlöst ist,
Die Einäscherung
findet am Dien »-
lag. den 12. Dez ,
abends 6 ' Ihr, im
Kremalorinm Ge¬
richtstraße statt .

» " fiuic ttapilän
Käkniäkhnl ! iil l» I-» ratisin Zigamo-
BlaUiaOüH gcdiähn cibifilidi.

CRnnbor Berlin , Lichtenberger
. IlUoKcr , Straße 22 . - Kst. 3£61.

UWeibnaciitsgescbenkl !
DnnHnvflnlii sodiltii. Stne je: 75milini . Gl-

Generalvertr . Jul . Anger , Schwerin I . M.
_ Postsch . Hamburg 58 371_

Billige Spielwaren !
Der DackelwaHen

— " H ) ans massto . starlem Holz.
42 em lang . Teckel Ist zu
öffnen , unverwüstliche »
Spielzeug , lein anbei : : u

__ gevrann : , Stüd 290 9H
Der kleine Tlerlchniger , Holjliere selbst herzustellen 100 M.
Besellschaltsiplele von 20 M. an, große Auswahl . Spiel :
Der tlänsedieb 750 M. Spiel ; Blindekuh 120 M. Mär .
chenspiele , 3 «nibaumäichen . zus. ICO 211. iiinssleffspiele
15 M. Laubsiigespielr , Puzzle - IGedn ! »- ) Spiele lelbll zu
machen , viele Sor : en, eine Eamlnir 20» M. Magnellsche
Schießscheibe , verblüffend . «0. 100. 20»' VI» giehbilder -
bücher 200 u. 800 M. Werspuppen 500 M. Rlnbersidel ,
von jedem Kinde sojark ipielbar , 250 Zst. Malbrste 15 M,
Rechenmaschine » 45 M, Ringmnrispicl « ll » M. Solan -
bäll », unverwllslUch , SO 25(1 850 PI. ivwie viele billige andere
Spielwaren . Lnmelin , Urezea . Baumschmuck , Ccherzarlikei .
kvi Adresse achten ! " " Ä' �SÄeT4 '

A. UlaaH A Co. , 9—7. Begr . 16190.

!■■■■■» 11AMAJuweliere

M Ist den Linden 21
Kanonierstr . 9 Tauentzienstr , 18a

Juwelen » Perlen

OOOcj Besondere Ankaufs - Abteilung

Deutscher Metallarbeiterrerhand
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege, der Arbester

Robert Zobreiber
am 8, Dezember gestorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

den 12. d M. . nachmittags 4 Uhr, von
der Leichenhalle des Kreislrankenhauses
in Bernau aus stall . — Ew Geist -
Itcher geht mit. 186/16

Rege Beteiligung erwartet
Die O risse rwaltnng .

SMisWMM - IMi !
liiwltgiigiilktle Bcrlis N 54, linienstrcBe 83/15.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon - Amt Norden 888, 834,833 , 83«.

Morgen . Mittwoch den 2Z. Dezember .
abbs . 7 Ahr . im Gewerkschaskshoos

( Eaai 4), Engciufcr 24/25:

Versammlung
in den Tpritzguszbctriebe »

Beschäftigten .
Tagesordnung : L Bericht der

Kommission und Neuwahl derselben .
2. Wie lönnen wir unsere Lohn - und
Arbeitsbedingungen bester gestalten
als bisher ?

SMV Erscheinen aller unbedingte PfiichL
136/15 Die Srlsoerwaltnn » ,

aNcr

Allgmeiae Srtskravlellklisse
sär bttlm -Skegiitz

v ekon ntmachnng
Der vom Ausschuß deschloffcne Xl.

Sahnngsnachtrag ist vom Oberverfiche -
rungsamt genehmigt worden . Geändert
werden die §5 20, 26. 80 und 38a . D e
Aenderung der fifi 20 und 29 ist am I. Dt»
tobet 1922 und die Aenderung der fifi 3»
und 36a am 29. September 1922 in Krait
getreten . Auskunft wird im Kaffenlokal
erteilt .

Durch Verordnung über Verfich erungk -
Pflicht ov in der Krankenversicherung vom
L 12. 1922 - RS BI. Nr. 79 Test I S . MU
— ist die Derfichernngspflicht für die im
§ 163 der R? O. Abs. 1 Nr. 6 und Abs. 2
bezzichnelen Personen von 204 000 M. aus
720 Oft) M. regelmäßigen Arbestsverdiensie - .
oom II Dezember 1922 ab anogedednt
worden . Di« durch diese Verordnung der
Berfichernngspflichi neu unterstellten Pc: -
sonen muffen bis zum 30. Dezember 1922
der Raffe millclst Formular gemeldet
werden .

Gleichzeitig werden die Vertreter der
Ardestgeber und Versicherten im Ausschuß
hiermit zu der am
Dienstag , 19. Dezember 1922, abd ». 8 Uhr ,
im Gymnasium ii> der Heesestr . hierscidst

stattfindenden

orbeullilbev MschWWg
eingeladen .

Tagesordnung : 7. Beschlußfaffung
über Auistellung des Boranschlage » für das
Jahr 1923. 2. Wahl des Rechnung»»' . : »-
schuffes illr die Prüfung der Iahre - rech -
nung 1922. 3. Satzunasänderung 4. Be-
fchlußfaffung über gusammenlegunz von
Ortslrankentaflen . 5. Verschiedene ».

Oer vorstand .
L i e h r , Vorsehender . 174 >0

Ken eröftnel ! Neu erüfinet !

Rc�Odsdi - VerhaM
Wurst , Feit , Qehnckte »
zu billigsten Preisen

Jodiert , Simon - Dach - SIraae 18

Jedes Wort 50 M. ' / . ÄSu- Ä
I und �cn| afStet | enanze | Kej | das erste Wort ( fettgedruckt ) 40 M. ,
1 jedes wclterc Wort 30 M. Worte über 15 Buchstaben zählen doppelt | Kleine Anzeigen | Anzeigen bis 4' / - Uhr nachm .

In der Haupt - Expedition des Vorwärts . Berlin SW 68, Llnden -
straße :l, »heereben werden . Geölinet von 9 Uhr früh bis Sühr nachm .

Verkäufe
Getrageue Friedensanziige . große Aus -

wähl , zum Teil auf Seid «, sehr >illig .
jede Figur passend , auf Lager . Frack - ,
Smakinganzllge . Schnurmacher , Slalitzer
Straße 108. Lade ». Hochdahn Oranienlrr .

»reuzsüchse , Pelzwaren lpotldillig .
Leihhau », Reinickendorferstraße 195 (Ziel -
teldcckplaß ) . '

. streuzsiichse, Alaslasüchse . sämtliche
Pclzarlen . spottbillige Sommeroreise .
Keine Lombardware . Leihhau » Rosen -
rhalertor , Linienstraße 203/204. Ecke
Rosenihalerstraße . _

*

Leihhaus Feiedrichstraße 2 sHallisches
Tor ) verlauft spottbillig elegante An-
zllge , Schillpser , Paletots . Gelegenheit »-
käufe : Sportpelze , Gehpelze , Kaßeniocken ,
Pelzmäntel . Füchse aller Art . Keine
Lomdardware . »

sjobelfüchsel Silberwölfe !

_______ _ _ _ _

Gold waren I Spottpreise I Staunenerre -
gendl ( Keine Versaßware . ) Psandieih
haus Schönhauser Allee 115 ( Ringbahn
hof . Hochöahnhos ) .

_ _
, _ . äußerst , .

_ _ _ _ _ _

zuvorkommende , fflchmäimifdx Vedie-
nung . Hoiel », Ansialten Rabatt !
Stnmpe u. Jäger , Größte Bettwäsche -
Spezialfabrik , Kottbuserdamm drei -
undsicbzia , Landobcrgerstraße achtund -
aäiizig , Dresdenerstraße dreiunddreißig .

vpoflumkrage » 1299 . — on , Rotfuchs
1899 . — an , Opossum - Schalkragen und
Manschetten 6599 . — an , Pelzbesätze
359 . —, Opossumselle 899 . — an . Herr -
iicher Kreuz - und Silberfuchs , Katzen -
sacke, elegante Herrenpelzkraacn , Pclz -
sutter . Viele Delegenheitsläufe . Baden -
fchcstraße 19 u, nahe Boncrischerplatz . »

Pelzwaren aller Arl , Riesenauowahl ,
staunenerregend spottbillige Preise .
Pelzvertrieb Warschanerstr . 7. •

Anzüge , Winlerpaletot », Winter -
fchiüpser , EutawahS , Gehrgckanzüge .
« oummimänteL Hosen enorm bil -
lige Preise . Friedensstoss «. Nein «
Lombardware . Leihhaus Rosenthaier -
toi . Linienstr . 203/204. Ecke Rosenthaier .
siraß «.

Leihhaus Spiegel , Ehauffeestraße 7
verkauil lpotldillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . Katzenjackrn , Sportpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Kein « Lom-
Hardware . _

*

Teppich «, herrliche Persermuster , Di-
uandecken . Drücken , billige Gelegenheit .
Rcschke, Neukölln . Koiser - Friedrich -
straße 5 M. l81/17 «

Anzüge , Schillpser , Paletots spott -
dillig . Leihhaus . Reinickendorferstraß « 195
kNettelbeckvIatz ) . �Keine Lombardware . '

Berfuch macht klug ! . Leihhaus " Brun -
ncnstraße 5. Firma ochtenl Täglich
großer Berlouf maßmäßig hergestelller
Anzüge . Paletots . Schlüpfer . Cutaways .
Hofen . Rlcsen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Eporipelze , »atzenjacken ,
Kaninjacken , Sealmäntel , Kreuzfllchse
nfw . zu horrend billigen Preisen .
Keine Lomdardware . _

*

Gilb erweis , Prachtstück , Blaufuchs .
S tunisschal , außerdem elegante Katze ».
jacken , Spcrtpeize , Gehpelze verkauft
«ilsfallend billig Goldman » , Aleyan -
hrincnstraße 44 Ii . Ecke Kommandanten .
sirabe . _ _ _

_ _ _ _ _

[_
*

MonatsanzLoe , Winlerpalctols zu
staunend dilligen Preisen . Naß , Gar -
mannlir . 25/26. früher Mulackstraße .

Leiterwaae », Kastenwagen . Hand -
wagen preiswert . Auswahl . Wagner ,
K öpenickerstraße nur 71, Ha f. •

Bettwäsche . Großer Weil
kauf zu enorm billigen Preisen . Bett -
bczüge 280<>. —, 8800 . —, 4809 . —, Bett -
laken 1459 . —, Inletts 5599 . — an. Be¬
sondere » Angebot : Gut « Handtücher

Weiß-
Seal -

Silberwölfe . Silberfüchse ,
füchse, Blaufüchse , zobelfuchse
mänlel . Bibermäntcl aufiecgei
billig . Riesenlagcr , Gelegenheiten .
Sie sindeu . was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar . Ka>ser - Will >clm
Siraße 16. Alexanderolatz .

Wintermäntel 2500, —, Flauschmäntel ,
Astradmnmäniel (pottbillig . Kallweit ,
Charlottenburg , Bismarckstraß « 59 II . *

Weihnnchtsverlaus . Staunrnerregend
spottbilliger Pelzvcrkauf aller Edelpclz -
arten , Damenpelzwaren , Herrenpelz -
waren Echt - Füchse , geblendet , 9795 . -
an. Neuheiten : Damenpelzkragcn , Da-
mcnpel , montel , Damenpelzjackcn , Her-
r - ngehp - lz - , Serren sportpelz . Pelz .
futter . Neue Waren . Diele Gelegen -
heilen . Pclzwarenweqnee , Polsoamcr -
stvaße 43, Ecke Sleglitzerstraße .

_ _ _ _

•

»roß - B- rlcile in wenig gmrägenen
sowie ncucn Iackettanzllgen . Paletot :
Schlüpfern , Gummimänteln bielei
Ebner : Monatsgarderobenhaus . Brun -
ncnstr . 4 7, direkt am Noscnihalertor .
Verkauf und Berleih von Gesrlllchafl : -
anzügen . _

•

Puppenwagen , Kinderwagen , Klapp .
sporlwagcn , Puppenwiegcn , neue und
gebrauchic , verkauft Schwarzmann ,
Kottbuserdamm 93.

Pelzgelcgcnheitskans ! Silberwolf .
Kreuzfuchs , selten schän, Opossumschal ,
echien Skunkslragen , bildschöne Katzen -
sacke, Sportpelz . verkauft billig Feige .
Brllderstr . 42 II ( Schloßplatz ) �_

•

Möbel

Metalldettcn 5999 . —. Chaiselongues
4509 . —, Patentmattatzcn , Polsterauf -
lagen , Kindcrdrahtbett , Äeicke , August -
ftraßi 32a. Ouergebäude . _

) «eklkarke , Weinkork «, gebr . Flaschen -
kapseln , hohe Preise , kaust Nachemstcin
Windscheidstr . 5.

Chaiselongue », Sofas , Auflage -
Matratzen , Patentmattatzeu . Walter ,
Stargarderstraß « achtzehn . _

•

zahluagserleichterung im großen MZ-
belkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen ,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftlich «
Garantie . Schatz, Brunnenstraß « 169.
Achtung . Eingang Anklamerstraße . _

•

Möbelhau » Rehfeld . Badstraße 84.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und

nicht . Stube und Küche. 16 Teile .
L—. Komplett « Küchen von 25999 . —.

Nur solange Borrat . _ _
•

Chaiselongue , Chaiselonguedecke 2100 . —.
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
dehänge . Polsterer , Poppelallee 12.

_ _ _

•

Säuleukleiberschrank 35 999, Säulen -
verttko 39 999, Plüschsosa 38 999. Aus -
ziehtisch 11 599, Rohrstühle 4590. Pfeiler -
spiigel 8509, Spiegelspind 15 999, Nuß-
baumbllfett , Kredenz , englisch « Bett -
stellen , Ruhebett 28 999, Sofanmbau
68 099, Ziotenftänder 5899. Möbcihaus
Kamcrling , Kastanicnallec 56 (Ecke
Fehrbellinerstraße ) . _ 26746

Preiswerte Küchen - Einrichtungen .
Weberftoaße 32. Berkauf von 2 bis 7.

Musikinstrumente

Photoapparate kauft Rose , Gollnow -
straße IS.

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

'

Silberschmelze Christionat , Köpcaiikee -
straße 29a ( gegenüber Manteussclsttaße ) .
kauft Fahngebisse , Plaiinabsalle
Schmucksachen . ElUhstrumpfasche . Queck
filber . sämtliche Metalle . _ 142R*

Iahngrbiffe , zahn bis 5000 . —! Plattn -
bruch , Goldsachen , Silbersachen I Stau -
nialpapierl Quccksslberl Glühstrumpf -
asche bis 3999 . —I Zinn ! zinngcschirrl
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
fttaße 81 lauf Hausnummer achten ». '

Schallolatten , Kilo 1999 . —, Platten -
Umtausch , Köpenickerstraße 183», Ro-
mintenerstrvße 4�_

"

«nooflachmaschine ,
Kraftanlagen lauf

Schallplatte » vielmehr zahlt Piclsch .
Strelitzerslraße 47.

Nähmaschine »,
Hohlsaum , Zickzack, Kraftanlagen .
hochzahlend Kastory , Kottduscr Damm 6.
Maltzvlatz�745Z .

_ _ _ _ _

•
Gold- , EIIber - Bruch , Platin , Blatt -

gold , Brillanten , ausISndische Gold- ,
Siibermllnzen , Zohngebisse . Zahn 15 bis
599 Mark . Brennllifle . Kontaklstilte ,
goldene Uhren , Ringe , Ketten , Queck-
filber . Doubl «. Alpaka , Kristall kauft
zum Ausiandskurs Kurt Kehiert , Der -
lin , Lothringcrstraße 84.

_ _ _

*

Laß. Alezanderstraß « 8, , kauft Pris -
mengläser , Wäfdi «, Etosfe , Sardinen ,
Garderoben , Pariicware ». '

Piano ». Flügel preiswert .
stein . illiUnzstraße io .

Raben -

Piano », gebrauchte , billigst .
Chausseestraßc 38.

älter , ct .

Pianos preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenftraße 35. _ _

*

Grammophon « , trichterlose Eichenappa .
rote . 19 Platte ». 15 909 . —. Schranl -
apparat « 90 099. —. viele neu « und ge-
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
Zwitzer », Charlottenstraße 74/7». _

Grammophone , gold reinspielend .
Pitifch . Strelitzersiraß « 47.

Gardinenocrkaus . Kllnstlergardinen ,
weiß , creme , bunt . Fenster , dreiteilig .
Stores , Bettdecken . Tiadrasgordinen ,
Gardinensioffe , Mull . Elamine , Leinen -
Portiere, . , Zuggardinen . Tischdecken ,
Diwandccken usw. weit unter Laden -
preis . Wiznitzcr , Wicherlstrabe 73 1.
Kein Laden , am Ringbahnhos Schön -
hausei- allee . Sachbahnhok Rorbrlna .
Fahrioerguiung . lsS8W ' i

Grammophone , Schallplaltrn oerkanft
billig Schönhauser Allee 59, kein Laden .
nur Hof I. '

Kaufgesuche
Perler und deuische Teppiche lauft

höchslzahlcnd Reschle , Reulölln , Kaiser -
Friedrich - Etraße 5. Tel . R- ukölln »123.

Klaviere , Flügel . Perserteppichc sucht
dringend Lerer . Pallasstr . 0 ( Anruf :
Kurfürst 9104) . »

Fohrraboalans . Linienstraße l ». llstz »»
Säcke kauft Beher , Gvllnowstr . 8. '

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren
»immer , Einzelmöbel , Teppiche , Klei-
dungsstücke , Federbetten . Nachlässe .
Höchstzahlcnder . König . Ellasserstr . 19.
Norden 749. »

Weinflafcheal Kaufe jeden Posten
Weinflaschen Seklflaschen , Kognak -
flaschcn , Weißbierflaschen sowie samt -
lidic » Allpapier , Zeitungen , Bücher .
Slripiurcn , Alteisen . Hole ab. Isen -
dah l . Blum enst raße 17. Königstadl 7068.

Seitkorke , Stannwle , Weinkorke kauft
Brandt , Linienstr . 29t », Konfektions -
geschäst ( Rasenthaler Tor ) . _

•
Säcke, höchstzahlend ! Packleinen ,

Garne kaust Märkische - Sackhandlnnz
Grorgenkirchstraße 58. . Lützow 3361. »

Felleiniaus jeder Art , Roßhaare , Ta.
gespreis , Fahrto : rglllung . Woldenber -
gerstraß « 2. Alex. 1857.

Pia »»», Flügel kauft zu höchficn
Tagespreisen Pianomagazin . Barba -
ressaplatz 2, Nollendorf 5397. _ 197/12*

Piano » kauft Karfiol , Dresdener -
straße 54. Ploritzvlatz 128 45. _ 74/3*

Silbeoschmcsze . Höckstzahlcnd Kupfer .
Messing , ginn , Oueckfilbcr , Platinab -
fälle , Zohngebisse . Goldschmclze Ehrl -
stionat . 39, Schlestscheftraß « 39, Köoc-
nickerstr . 39 f Haltestelle Adakbertstraße ) .

Ziegenfell « 4999, Soni : : chen ' elle "800-
Schlosarceflk , Alezaicherfiraße 31.

BLiherankanf , einzelne Werk « und
ganze Bibliotheken . Zuschriften : Grei -
fc »i >agcnerstraße 22. _ _ __ +63

Säckeeinkaus . Nähgarn oller Art
kauft Tobias . Ackerstraße 162. Norden
8739. Laden . Fahrvergütung ,

Säcke, Bindfaden , Packleinwaird kauft
höchstzahlend Weißblülh , Tieckstroß « 5. *

Schallplatten kaust Stück 169 . —, auch
Umtausch , Schönhauser Allee 59, nur
S° f L_ _ *

Alte Sthallplatten , zahl « die höchsten
Tagespreise , Ringewald , Schreiner -
straße 57, Hof parterre : John , Groß -
beeren straße 9, Laden . *

Geschäftsankäule

I . suchen dringend Existenz -
. eschäfte, Grundstücke . Degen , Chaussee .

straße U6, Poisdamerstrabe 68. An-
rufen : Norden 62. Kurfürst 3686. *

I V/ert « » euee U . Maschinen |

132 009 Ratsuchendel Bereinigung der
Nechtolreunde : nur Friedrichstraß « 127.
Anerkannte Prvzeßabteilung . 9—7.

_ _ _

Beleidigung gegen Frau Schuld : ,
Echulslraste 197, nehme zurück . Her¬
mann Schulze . +64

Gelaverkeiir

Sosort Geld , Ratenrllckzahlung . Püg -
ner . Große Frankwrterstr . 141. _

*

Gelddarlehn bis 5 989 999 . —, Roten -
rückzahlung . Mllion . Motzstr . 12. _

Geld für ieb « Wertsache . Höchste An-
kaufspreis » für Psandkcheine . Brillanten .
Goldqcgenstänbe . Wolfs . Friedrich -

Nägel , Holzschrauben , Maschinen -
schrauben , Echmirgelleinen kauft Eis -
holz , Friedrichsgracht 1. _

«ög. l . Werkzeuge , Schrauben' 24.Wodtke . Amsterdamerstr ,
Kugellager

kaust

Zündkerzen ,
leinen kaust höchstz:

' .. . Schmirgel -
zahlend ständig Gar -

tenplatz 5, Erdgeschoß . +63*
Kugellager , Kugeln , Magnete , Ber .

gaser , ZUndkcr. zen kauft böchstzahlcnd
A. Pilz , nur Reinickendarferstr - ße 93,
So! oarlerre . »

Spulendröhle , Kabel . Litzen, Motor - ,
sämtliche » Installationsmalerial kaus!
Hinz . SIsässer Stt . 76a. Nord 4688. »

Unterricht
Kaufmännische Privatschul « Strahlen -

dorsf , Spittelmarlt . Beuthslraße ll .
A. Halbjahteslehrgänge zur Borbildung
für das Kontor , ll . Lalbsahreslehrgänge
für Damen mit höherer Schulbildung
zur Ausbildung oon praktischen Gr-
schäfisstenagrophen . die mindestens 299
Silben stenographieren , fertig Maschine' treiben und mit allen kaufmännischen
- rbeilen vertraut stnd. für besser de-
zahlt « Stellungen , Englischer , franzö -
fi/cher Schrifwertehr . O. Bierteliahres -
lehrgange , l. Buchfllhrunq . Rechnen ,
Schriftverkehr , Scheck,
Wahlfächer . Kurzschrift . Match , nrnschre : .
den . IL «merikaniiche und B- nkbnch .
führnng , Bankr - chn - n. Bankschrrftver .
kehr. Geld- , Sank - , Böri - nwesen .
Sckieck-, Wechselkunde , L- Hrplän - unent -
zeitlich .

Verschiedenes

straße 41 III

_ _

SeldbarleHa , Betriebskapital , Beam -
tenkredite schnellstens , Rotenabzahlung ,
jedermann . Kleinod , Falckensteinftr . 22
(Gärlitzer Bahnhof ) .

Qrdeitsmsrht

ktellenangedote .
Koutrolenr . Für unsere Werkzeug -

Maschinen - Fabrii wird zum möglichit
baldigen Eintritt ein äußerst gewissen -
hafier Revisor gesucht . E» wird nur
auf erstklassige Kräfte reflektiert , die
beste Referenzen aufweisen tonnen .
Otto siachman », A. - G. , Borfigwalde , _

Laufburschen , junge ir. sucht Müller ,
Morkgrasenftroße 72. 2676b

4 TDortlllheor für EilenmödelsadttL der
schon mehrere Jahre - l » solcher tätig ist.
, Zachmaaa al » Werksllhrer wr Er -
zeugung von Drahlgewebe . Drahtgeflecht .
gewöhnliche « sowie mehrfach gedrehtes
nebst der Berzinkerei für letzirres , und
siacheldraht . I Taecharbeiler für Draht -
webestuhl , 1 Zacharbeiler für Erzeugnisse
v mehrs , gedrehten Geflechten , alle möglichst
ledig . Aussllhrl , Offert , nebst Gehallsansp .
stnd zu richten sub. „vroioro ili - IT a" an
katerrelllam A. . «. , Tagreb , Illaa 2t .

Botenfranen
und Männer

stellt sofort ein

Berlin , Ackerftr . 1 ? 4

Berlin , Bärwaldstr . 47

Berlin , Petersburger Plan 4

Mariendorf , Chauffeestr .
Neukölln , Neckarstr . 2

reire Hköammc Eckel. Pütowst . . C " * ! houptexpcöitisn vorwärts .
Gewiflenbaft « Untersuchung . Ersah - !...... - - - - - - ------> "" ' —»sti . — 1 1
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